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        Sparkasse

Wenn man nach        
100 Jahren auf 
eine erfolgreiche              
Vereinsgeschichte   
zurück blicken kann.
Wir gratulieren dem TSV Klausdorf     
zu seinem Vereinsjubiläum.
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Unser Jubiläumsjahr im Rückblick 

Es begann mit Volleyball ...

                                ... und endete mit der Sport-Show 

100	Jahre	;SV	2lausdorM.	,in	ereignisreiches	JuIilpumsQahr	geht	 zu	,nde.	+aIei	^ar	die	gro�e	
SWortsho^	am	26.	5o]emIer	mit	 Sicherheit	 der	H�heWunkt	 	 2016	 und	 ein	^ürdiger	AIschluss	
unseres	-estQahres.	+ie	6rganisation	und	reiIungslose	+urchMührung	der	SWort-Sho ,̂	gesWickt	mit	
sWortlichen	und	artistischen	H�heWunkten,	^ar	ohne	A^eiMel	eine	4eisterleistung	des	-estkomitees	
unter	der	3eitung	]on	+ietmar	3uckau.	Sie	^ird	uns	noch	lange	in	guter	,rinnerung	IleiIen.

+ie	]orliegende	;SV-0nMo,	unsere	regelmp�ig	erscheinende	Vereinszeitung,	hat	nun	aIer	keines^egs	
die	AuMgaIe,	100	Jahre	;SV	2lausdorM	Re]ue	Wassieren	zu	lassen.	+ies	leistet	unsere	neu	erstellte	
Vereinschronik	in	her]orragender	Weise,	sie	enthplt	einen	Iunten	)ilderIogen	]on	den	AnMpngen	der	
Ieiden	Gründungs]ereine	der	Jahre	1916�17	Iis	ins	Jahr	2016	(erhpltlich	in	der	;SV-GeschpMtsstelle	
am	AuIrook).	<nsere	aktuelle	;SV-0nMo	erinnert	seinerseits	an	die	H�heWunkte	des	]ergangenen	
JuIilpumsQahres,	]ergisst	daIei	aIer	nicht	die	Würdigung	der	sWortlichen	3eistungen	des	Jahres.	
0nso^eit	schreiIt	sie	die	Vereinschronik	Iis	in	die	Gegen^art	Mort.

+er	 sWortliche	 Reigen	 Iegann	 am	 ersten	 4prz^ochenende	 mit	 der	 Ausrichtung	 der	
3andesmeisterschaMt	der	<	20	im	VolleyIall.	A^ar	konnten	sich	unsere	4pdels	nicht	im	VorderMeld	
Wlatzieren,	aIer	schon	allein	die	;eilnahme	̂ ar	ein	,rMolg.	SWortlich	ging	es	im	JahreslauM	̂ eiter	mit	dem	
3uMtge^ehrschie�en	Mür	Qedermann,	]eranstaltet	]on	der	SchützensWarte,	mit	,inladungsturnieren	
der	Judokas,	der	Altherren--u�Ialler	und	der	)admintonsWieler	so^ie	der	2inderolymWiade	in	der	
3eichtathletik	und	dem	Sch^imm-	und	SWielsWa�	der	Sch^immaIteilung.	lIer	^eitere,	hier	nicht	
ausrücklich	genannte	Veranstaltungen,	lesen	Sie	im	0nnern	des	HeMtes.

H�heWunkt	in	sWortlicher	Sicht	̂ ar	sicherlich	das	-u�Iall--reundschaMtssWiel	gegen	die	4annschaMt	
]on	Holstein	 2iel.	 +ie	 ]ielen	 Auschauer,	 das	 her]orragende	Wetter	 und	 das	 herrliche	AmIiente	
^erden	allen	)eteiligten	in	guter	,rinnerung	IleiIen,	das	SWielergeInis	IlieI	daIei	eher	z^eitrangig.	
,s	^ar,	Mu�Iallerisch	Ietrachtet,	schon	ein	,rMolg,	dass	die	;SV-,lM	nicht	z^eistellig	]erloren	hat.	

AIseits	]om	SWortgeschehen	dominiert	im	RückIlick	neIen	der	SWort-Sho^	Iesonders	die	4itte	
4prz	Iereits	zum	dritten	4al	]eranstaltete	Grün-Wei�e	5acht.	400	Partygpste	machten	die	Gro�e	
Sch^entinehalle	zu	einem	;ollhaus	und	straWazierten	unser	Geh�r	auM	ganz	Iesondere	Weise.

Pfl	icht]eranstaltung	eines	Qeden	VereinsQuIilpums	ist	der	-estkommers.	Auch	in	2lausdorM	^ar	das	
nicht	anders.	Am	24.	AWril	hatte	der	;SV	Honoratioren	aus	der	Politik	und	der	SWort^elt	eingeladen,	
zusammen	 mit	 ReWrpsentanten	 aus	 den	 SWarten	 und	 des	 Vorstandes	 das	 VereinsQuIilpum	 in	
^ürdigem	Rahmen	zu	Iegehen.	Gru�^orte	der	stell]ertretenden	2reisWrpsidentin	des	2reises	Pl�n,	
Helga	Hohnheit,	der	stell]ertretenden	)ürgermeisterin	4onika	Vogt	und	des	VizeWrpsidenten	des	
3andessWort]erIandes,	Heinz	JacoIsen,	zeigten	den	hohen	Stellen^ert,	den	unser	Verein	heute	
genie�t.

Bilderbogen zum 100. Geburtstag 
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+as	gesamte	-estQahr	k�nnen	Sie	auM	den	Molgenden	Seiten	noch	einmal	Re]ue	Wassieren	lassen.	
+aIei	hat	sich	der	Vorstand	entschlossen,	die	aktuelle	;SV-0nMo	aI^eichend	]on	den	Iisherigen	
GeWfl	ogenheiten	 an	 alle	 2lausdorMer	Haushalte	 ]erteilen	 zu	 lassen.	+amit	 soll	 insIesondere	 die	
)edeutung	des	SWorts	Mür	das	AusammenleIen	in	unserem	6rtsteil	herausgestellt	^erden.

+as	JuIilpumsQahr	ist	nun	zu	,nde,	aIer	auch	das	neue	Jahr	2017	Iringt	Mür	unseren	Verein	gro�e	
HerausMorderungen	mit	sich.	0nsIesondere	die	nachlassende	)ereitschaMt	zu	ehrenamtlicher	ArIeit	
macht	mir	daIei	gro�e	Sorge.

-ür	mich	Wers�nlich	ist	die	]orliegende	;SV-0nMo	auch	das	,nde	einer	zehn	Jahre	langen	Wegstrecke,	
die	ich	in	diesem	Verein	gemeinsam	mit	meinem	Vorstand	und	den	AIteilungen	zurücklegen	durMte.	
,s	ist	die	letzte	;SV-0nMo,	die	^phrend	meiner	Amtszeit	erstellt	und	]erteilt	^ird.

+a	 ich	 auM	 der	 npchsten	 JahreshauWt]ersammlung	 im	 4prz	 nicht	 Mür	 eine	 ^eitere	 Amtszeit	
kandidieren	^erde,	]eraIschiede	mich	hiermit	ganz	oɉ		ziell	nach	zehn		Jahren	als	Vorsitzender	des	
;SV	2lausdorM	]on	allen	Vereinsmitgliedern.	+ie	;ptigkeit	als	Vereins]orsitzender	Irachte,	^ie	so	
]ieles	im	3eIen,	3icht	und	Schatten,	am	,nde	üIer^og	aIer	ganz	klar	das	Positi]e.	+aher	hoff	e	
ich,	dass	ich	letztlich	doch	Iei	]ielen	]on	,uch	in	guter	,rinnerung	IleiIen	̂ erde,	und	]eraIschiede	
mich	^ie	immer,	aIer	nun	zum	letzten	4al,

mit	sWortlichen	Grü�en

,uer	Jürgen	4üller

Bilderbogen zum 100. Geburtstag 
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Landesmeisterschaften der U 20 

Mit nur sechs Spielerinnen zum Sieg

Am	 ersten	4prz^ochenende	 Manden	 in	 der	 gro�en	<tto_eter-Halle	 im	 Sch^entinentaler	6rtsteil	
RaisdorM	 die	 3andesmeisterschaMten	 der	 ^eiIlichen	 und	 mpnnlichen	 <-20-VolleyIaller	 statt.	
Ausrichter	^ar	im	Rahmen	der	100-Jahr--eier	die	VolleyIallsWarte	des	;SV	2lausdorM.

)ei	der	̂ eiIlichen	<	20	̂ aren	acht	4annschaMten	am	Start.	0n	der	Vorrunde	traMen	der	VorQahressieger	
Wiker	 SV,	 2ieler	 ;V,	 ;SV	 2lausdorM	 und	 ;SV	 Husum	 auMeinander.	 +er	 2;V	 ge^ann	 in	 einem	
sWannenden	SWiel	gegen	den	Wiker	SV	noch	mit	2!1.	)eide	4annschaMten	hatten	mit	2lausdorM	
einen	starken	Gegner,	der	lange	mithalten	konnte,	Qedoch	am	,nde	Qe^eils	mit	0!2	in	Sptzen	]erlor.	

0n	der	anderen	VorrundengruWWe	traM	der	;SV	5eustadt	als	-a]orit	auM	;uS	)usdorM,	V*	5eumünster	
und	VSG	-lensIurg-AdelIy	und	^urde	seiner	Rolle	als	GruWWenerster	gerecht.	A^eiter	^urde	der	
;uS	)usdorM.

0m	HalIfi	nale	traM	5eustadt	auM	die	Wiker	4pdchen,	die	einen	hochdramatischen	ersten	Satz	mit	
30!28	ge^annen	und	auch	im	z^eiten	Satz	den	Sieg	und	damit	die	;eilnahme	am	-inale	nicht	mehr	
aus	der	Hand	gaIen.	0m	z^eiten	HalIfi	nale	traM	der	2;V	auM	die	)usdorMer	4pdchen,	ge^ann	2!0	
und	zog	damit	eIenMalls	in	das	-inale	ein.

0m	-inale	zeigten	die	Wikerinnen	um	;rainer	Jürgen	Voigt,	die	im	gesamten	;urnier	nur	mit	sechs	
SWielerinnen	(�)	antraten,	ihre	SWielstprke!	Sie	re]anchierten	sich	Mür	die	Vorrundenniederlage	gegen	
den	2;V	und	holten	sich	mit	2�!18	und	2�!19	den	3andesmeistertitel.	+ritter	^urden	die	4pdchen	
]om	;SV	5eustadt,	 die	gegen	die	)usdorMerinnen	klar	 ge^annen.	+ie	Plptze	�	Iis	 8	 erreichten	
GastgeIer	2lausdorM,	Husum,	5eumünster	und	-lensIurg-AdelIy.
3eider	̂ aren	Ieim	3andesmeisterschaMtsturnier	<	20	der	mpnnlichen	Jugend	nur	MünM	4annschaMten	
am	Start.	+er	hohe	-a]orit	S*	Strande	dominierte	das	gesamte	-eld	und	^urde	mit	]ier	klaren	

MÄRZ
Volleyball
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MÄRZ
Siegen	 in	 Qe^eils	 z^ei	 Sptzen	 ]erdient	
3andesmeister.	 +er	 ,ckernM�rder	 4;V	
erkpmWMte	sich	]or	dem	V*	3üIeck	den	z^eiten	
Platz.	 +er	 ;SV	 Husum	 und	 der	 4;V	 Wilster	
landeten	auM	den	Plptzen	4	und	�.

+er	;SV	2lausdorM	Iedankt	sich	Ieim	Schles^ig-
Holsteinischen	VolleyIall]erIand	(SHVV)	Mür	das	
entgegengeIrachte	 Vertrauen	 Iei	 der	 VergaIe	
dieser	3andesmeisterschaMt	nach	2lausdorM.	,s	
^ar	 Mür	uns	eine	gro�e	-reude,	dass	^ir	diese	
4eisterschaMt	 im	 Rahmen	 unseres	 JuIilpums	
ausrichten	durMten.

+ie	 Ausrichter	 Iedanken	 sich	 auch	 Iei	 den	
Auschauern	 Mür	 ihr	 0nteresse	 an	 unserer	
Iesonderen	Veranstaltung.	,in	herzlicher	+ank	
geht	nicht	zuletzt	an	die	]ielen	ehrenamtlichen	
HelMer,	 die	 ihren	 ;eil	 zur	 6rganisation	 und	
+urchMührung	 der	 3andesmeisterschaMt	
Ieigetragen	haIen.

4arianne	Hill

Geschäftsstelle des TSV Klausdorf 
im Vereinsheim

Sabine Ehrig/Britta Bergmann

Aubrook 2

24222 Schwentinental 

 79 65 3    
geschaeftsstelle@tsv-klausdorf.de

Öffnungszeiten

Mo, Di, Do        9.00 – 12.00 Uhr 

Di      17.30 – 19.30 Uhr

In der Geschäftsstelle erhalten Sie 

einen Trainingszeitenplan.

Volleyball
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Schießen für Jedermann 

Diopter, Ringkorn und Wertungsscheibe
auf eine Linie bringen
ÉSchie�en	 Mür	 Jedermann¸	 hatten	 die	 Schützen	 ihre	 Veranstaltung	 im	 JuIilpumsQahr	 genannt.	
5eugierige	(Mast)	Qeden	Alters	^aren	eingeladen,	sich	unter	Machkundiger	)etreuung	der	2lausdorMer	
Schützen	im	3uMtge^ehrschie�en	zu	]ersuchen.	Viele	)esucher	entdeckten	daIei	zum	ersten	4al	
die	É<nter^elt¸	der	Sch^entinehalle,	in	der	die	SWarte	ihre	;rainingsstptte	hat.	<nd	zur	lIerraschung	
der	Gpste	 landete	man	nach	dem	AIstieg	üIer	die	Au�entreWWe	keines^egs	 in	einem	fi	nsteren	
Ge^�lIe,	sondern	in	einem	gemütlichen	Schützenheim	mit	SitzgruWWen	und	;resen.	

+ie	 )esucher	 Iekamen	 zugleich	 einen	 )etreuer	 zugeteilt,	 der	 sie	 mit	 dem	 Schie�stand	 und	
dem	SWortgerpt	]ertraut	machte.	Hier	 reihte	sich	eine	Aehn-4eter-)ahn	neIen	die	andere,	eine	
ScheiIenanlage	 IeM�rderte	 die	 Wertungskarten	 zu	 den	 2ugelMpngen.	 Was	 sollte	 es	 denn	 sein!	
3uMtge^ehr	mit	+ruckluMt	 oder	 et^as	altmodischer	mit	SeitensWanner&	+ie	erMahrenen	Schützen	
erklprten	 den	 AnMpngern	 die	 <nterschiede,	 die	 -unktions^eise	 und	 natürlich,	 ^ie	man	mit	 den	
SWortgerpten	richtig	anlegt,	zielt	und	triff	t.

+ie	 Qugendlichen	 und	 er^achsenen	 5ach^uchsschützen	merkten	 dann	 sehr	 schnell,	 dass	 eine	
WertungsscheiIe	in	zehn	4eter	,ntMernung	^inzig	ist	¶	sehr	^inzig.	+en	kleinen	sch^arzen	Punkt	
in	der	4itte	zu	treff	en,	erMordert	die	ganze	2onzentration!	2�rWersWannung	ist	angesagt,	die	Hand	
darM	nicht	zittern.	+as	Atmen	sollte	auM	das	5ot^endigste	eingeschrpnkt	^erden,	denn	schlie�lich	
sollen	+ioWter,	Ringkorn	und	WertungsscheiIe	auM	eine	3inie	geIracht	^erden.	

Schützen
MÄRZ

Schützen
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,rMreulicher^eise	gaI	es	(mindestens)	MünM	Schuss	mit	den	kleinen	É+iaIolos¸	zum	lIen,	ehe	es	
zum	Wertungsschie�en	mit	20	Schuss	ging.	+ann	zeigte	sich	das	mehr	oder	minder	gro�e	;alent	
Iei	den	AnMpngern,	die	aIer	alle	ihre	,rMolgserleInisse	hatten.	,s	^ar	zudem	ein	Iesonderer	SWa�,	
^enn	-amilien	als	4annschaMt	antraten.	,in	Iisschen	,hrgeiz	durMte	auch	nicht	Mehlen,	gaI	es	doch	
Mür	die	Iesten	Schützen	attrakti]e	Preise	zu	ge^innen!	ÉPerino¸-Gutscheine,	Aiel^asser,	Wurst	und	
natürlich	4unition	Mür	ein	ProIeschie�en	mit	einer	Vielzahl	]on	SWort^aff	en.

Viele	 )esucher	 nutzen	 die	 Gelegenheit,	 die	 Schützen	 üIer	 ihren	 SWort	 ÉauszuXuetschen¸	 und	
sich	 auch	 die	 �0-4eter-)ahn	 Mür	 die	 gro�en	 2aliIer	 anzuschauen.	 +enn	 Ieim	 ;SV	 ^erden	
au�er	 3uMtge^ehr	 auch	 2leinkaliIer	 so^ie	 gro�kaliIrige	 Pistolen	 und	 Ge^ehre	 geschossen.	
+ass	die	;SV-Schützen	ihre	SWort^aff	en	]orzüglich	Ieherrschen,	zeigen	die	unzphligen	;itel	auM	
3andesmeisterschaMten	so^ie	die	guten	Platzierungen	Iei	den	+eutschen	4eisterschaMten.	

+ie	 Schützen	 machten	 den	 )esuchern	 zudem	 klar,	 dass	 ihr	 SWort	 nichts	 Mür	 ÉRamIos¸	 ist.	
*harakterliche	 ,ignung	 und	 eine	 hohes	 4a�	 an	 Sachkunde	 sind	 Voraussetzungen	 Mür	 den	
Schie�sWort.	2onzentrations]erm�gen	und	2�rWerIeherrschung	müssen	geüIt	^erden,	Ausdauer	
ist	geMragt	·	sinnloses	RumIallern	und	das	Schie�en	aus	der	HüMte	haIen	mit	Schie�sWort	nichts	
zu	tun.	<nd	^er	doch	 lieIer	seinen	SWort	 in	der	 Mreien	5atur	ausüIt,	 Mür	den	hat	die	SWarte	das	
)ogenschie�en	im	AngeIot.

<nd	dann	kam	auch	der	;SV-Vorsitzende	Jürgen	4üller	in	den	Schie�stand.	É0ch	haIe	selIst	auM	
der	2irmes	noch	nie	et^as	getroff	en¸,	É0ch	Iin	Pazifi	st¸	¶aIer	da	hatte	ihm	der	SWartenleiter	-ritz	
+itschler	schon	ein	3uMtge^ehr	 in	die	Hand	gedrückt	und	die	WertungsscheiIen	]orIereitet.	,in	
Waar	4inuten	sWpter	off	enIarte	sich	ein	5aturtalent,	das	stolz	seine	ersten	WertungsscheiIen	mit	
;reff	ern	 im	 Aentrum	 herumzeigte.	 ,in	 Volltreff	er	 ^ar	 auch	 dieses	 ÉJuIilpumsschie�en¸,	 das	 die	
Schützen	in	AukunMt	regelmp�ig	anIieten	sollten.

2laus	Schrader

MÄRZ
SchützenSchützen
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MÄRZ
Cher höchstpersönlich schaute vorbei

+as	6rganisationsteam	der	Grün-Wei�en	5acht	hatte	eine	Party	im	??3--ormat	]ersWrochen	¶	und	
hielt	sein	Wort.	400	Partygpste	stürmten	am	12.	4prz	die	Gro�e	Sch^entinehalle,	um	das	JuIilpum	
des	;SV	2lausdorM	geIührend	zu	Meiern.	+ie	anMpngliche	5er]ositpt	Iei	dem	einen	oder	anderen	
HelMer	^ich	 schnell,	 als	 klar	^urde,	 dass	die	 halIierte	Gro�e	Sch^entinehalle	 genau	 zur	 ]orher	
angestreIten	)esucherzahl	Wasste	und	die	Partygpste	sich	üIerhauWt	nicht	daran	st�rten,	dass	
lediglich	 Mür	die	HplMte	der	)esucher	SitzWlptze	]orhanden	^aren.	 	+ie	)egeisterung	üIer	die	 in	
grü�-^ei�-dekorierte	Halle	^ar	in	]ielen	Gesichtern	aIzulesen.

+azu	gaI	es	eine	3ight-Sho^	]on	)enny	2lotz	und	seinen	-reunden,	die	so	mancher	+iskothek	
2onkurrenz	machen	konnte.	+J	4ic	heizte	^ieder	tüchtig	ein	und	sorgte	Mür	eine	stpndig	geMüllte	
;anzfl	pche.	+azu	gaI	es	einen	GastauMtritt	 ]on	@]onne	AIel,	 die	mit	 ihrem	 É*her-+ouIle¸	 ]iele	
Gpste	in	,rstaunen	]ersetzte	und	mit	ihrem	Schlager-4edley	zu	geMallen	^usste.	0nsgesamt	^ar	es	
die	Party,	die	sich	unser	6rga-;eam	ge^ünscht	hatte.	+ie	Stimmung	^ar	]on	AnMang	an	Mr�hlich	
und	sWpter	ausgelassen.	+ie	]ielen	Stunden	der	Vor-	und	5achIereitung	hatten	sich	gelohnt�

+er	;SV	2lausdorM	Iedankt	sich	 Mür	die	gute	3aune	der	 Mr�hlichen	Partygpnger	und	Ieim	6rga-
;eam!	SaIine	und	;horsten	,hrig,	SaIine	und	+irk	)aumann,	)ritta	und	<do	)ergmann,	Angela	
Pertsch,	 4elanie	 Hein,	 4areike	 2�stian,	 Simone	 und	 -aIian	 )raun,	 5atalie	 Reinke,	 Sieglinde	
)üchner,	4artina	Sch^eche	und	-rau	Heinze	so^ie	Iei	;eilen	der	)asketIallaIteilung	Mür	den	AuM-	
und	AIIau.	,in	herzlicher	+ank	ging	auch	an	die	;echnik	mit	)enny	2lotz,	-lorian	Stehen,	;orIen	
Schr�der	und	-inn-;oIias	+ockhorn.	Sie	hatten	zum	JuIilpum	nicht	zu	]iel	]ersWrochen.	

+ietmar	3uckau

Grün-Weiße Nacht 
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Festkommers 

+er	;SV	2lausdorM	hatte	am	Sonntag,	24.	AWril,	zum	-estkommers		geladen	¶	und	alle	kamen.	0n	der	
2leinen	Sch^entinehalle	]ersammelten	sich	zahlreiche	Gpste	aus	Vereinen	und	VerIpnden,	Politik	
und	Ver^altung	so^ie	]iele	,hrenamtler	und	-reunde	des	;SV,	um	dem	JuIilar	zum	GeIurtstag	
zu	gratulieren.	+as	6rganisationskomitee	hatte	^ieder	ganze	ArIeit	geleistet	und	die	eher	karge	
Halle	in	ein	Mestliches	Grün-Wei�	gekleidet.	AuM	die	Gpste	^artete	ein	z^eistündiges	Programm	mit	
Iunten	)ildern,	-estreden	und	musikalischen	,inlagen	]on	Peter	<rIan.

,in	H�heWunkt	^ar	der	neue	0magefi	lm	des	;SV,	der	Ieim	-estkommers	Premiere	Meierte.	Statt	mit	
langen	Worten	^urden	die	17	SWarten	des	;SV	in	schnell	geschnittenen	-ilmseXuenzen	]orgestellt,	
die	 Wassend	musikalisch	 untermalt	 ^aren.	 +ie	 Profi	s	 ]on	 Sch^eitzer	4edia	 zeigen	mit	 diesem	
modernen	-ilmWortrpt,	dass	ein	100	Jahre	Qunger	Verein	im	21.	Jahrhundert	angekommen	ist	und	
^eiterhin	seinen	Platz	in	der	GesellschaMt	fi	ndet.	So	ist	der	;SV	trotz	seiner	100	Jahre	immer	noch	
Éangesagt¸.

4it	Ver^eis	auM	die	*hronik,	die	e_tra	zum	JuIilpum	herausgegeIen	^urde,	lie�	der	1.	Vorsitzende	
Jürgen	 4üller	 die	 Geschichte	
des	 ;SV	 2lausdorM	 auM	 gekonnte	
Weise	 Re]ue	 Wassieren.	 0n	 seinem	
-est]ortrag	 schlug	 er	 den	 )ogen	
]on	 der	 Gründung	 ^phrend	 des	
,rsten	Weltkriegs	 im	Jahr	1916	Iis	
in	 die	 heutigen	 ;age.	 +en	 Gpsten	
^urde	Ie^usst,	dass	SWort	gerade	
auch	 in	 düsteren	 Aeiten	 Mür	 ]iele	
4enschen	 eine	 )ereicherung	
und	 AIlenkung	 ^ar.	 +ass	 der	
;SV	 ganz	 selIst]erstpndlich	
zum	 É+orM¸	 geh�rte	 und	 auch	
nationalsozialistische	 HerrschaMt,	
MurchtIare	2riege	und	anschlie�ende	
)esatzungszeit	meistern	musste.

APRIL

Der neue TSV-Film feiert Premiere



11

Festkommers 

+er	 Vortrag	 Mührte	 den	 An^esenden	 ]or	 Augen,	 ^ie	 glücklich	
sich	 die	 gegen^prtige	 Generation	 angesichts	 einer	 sWortlichen	
0nMrastruktur	schptzen	kann,	]on	der	 im	GründungsQahr	niemand	
zu	 trpumen	 ge^agt	 hptte.	 AIer	 er	 stellte	 eIenso	 klar,	 dass	 ein	
SWort]erein	^ie	der	;SV	mit	der	Aeit	gehen	muss,	^enn	er	seinen	
Platz	in	der	GesellschaMt	Ie^ahren	^ill.	So	müssen	sich	auch	die	
RahmenIedingungen	 Mür	 den	SWort	^eiterent^ickeln,	^as	nicht	
zuletzt	AuMgaIe	der	Politik	ist.	Jürgen	4üller	dankte	ausdrücklich	
den	Verant^ortlichen	in	der	Stadt	Sch^entinental	Mür	die	fi	nanzielle	
und	 ideelle	 <nterstützung	 in	 der	 Vergangenheit.	 Gleichzeitig	
Ietonte	er,	dass	 sich	der	;SV	auch	 in	AukunMt	 Mür	ProQekte	des	
SWorts	 gegenüIer	 der	 Politik	 einsetzen	 ^ird,	 die	 unmittelIar	
den	 )ürgerinnen	 und	 )ürgern	 Iei	 ihrer	 -reizeitgestaltung	 zu	
gute	kommen	und	damit	 zur	hohen	3eIensXualitpt	 in	der	Stadt	
Ieitragen.

,ine	 )estptigung	 Mür	 die	 her]orragende	 ArIeit	 des	 ;SV	
2lausdorM	gaI	es	dann	]on	den	di]ersen	-estrednern.	+ie	Vize-
2reisWrpsidentin	 Helga	 Hohnheit	 stellte	 Mest,	 dass	 der	 ;SV	 die	
HerausMorderungen	der	Aeit	angenommen	hat.	Sein	SWortangeIot	
Ierücksichtige	die	demografi	sche	,nt^icklung	und	das	]erpnderte	
-reizeit]erhalten	der	4enschen.	+er	100	Jahre	alte	;SV	sei	nicht	
stehen	geIlieIen,	sondern	ent^ickele	sich	dynamisch	^eiter.	

4onika	Voigt,	als	Stell]ertreterin	Mür	den	erkrankten	)ürgermeister	
4ichael	Stremlau	eingesWrungen,	Ieglück^ünschte	eIenMalls	den	
XuickleIendigen	JuIilar.	Sie	sWrach	]on	Éunserem	;SV¸	als	einer	
Mesten	Gr��e	in	der	Stadt,	die	nicht	^egzudenken	^pre.	

Gro�es	 3oI	 gaI	 es	 auch	 ]on	 Heinz	 JacoIsen,	 dem	
VizeWrpsidenten	des	 3andesssWort]erIands	Schles^ig-Holstein,	
der	 den	 ;SV	 als	 einen	 ÉVorzeige]erein¸	 im	 3and	 Iezeichnete.	
Wphrend	 andere	 Vereine	 um	 ihre	 ,_istenz	 Iangen	 müssten,	
^achse	der	 ;SV.	 JacoIsen	 loIte!	+em	;SV	gelingt	 der	SWagat	

APRIL
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z^ischen	 traditionellem	Verein	und	
modernem	 +ienstleister.	 ,r	 Ie-
glück^ünschte	den	;SV	zu	seinem	
engagierten	Vorsitzenden	und	zum	
Munktionierenden	 ehren-amtlichen	
<nterIau.	

+as	 Schluss^ort	 hatte	 das	 2laus-
dorMer	 <rgestein	 Jochen	 ÉPieWer¸	
Petersen.	 6W	 Platt	 erinnerte	 er	
daran,	dass	der	;SV	2lausdorM	ein	
+orM]erein	ist	und	auM	dem	+�rW	ook	
Plattdüütsch	snackt	^ard.	,r	 loIte	
den	;SV	Mür	seine	̂ ichtige	ArIeit	im	
+ienste	der	Allgemeinheit	und	hoI	

APRIL
Festkommers 

-otos!	*arstens
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den	hohen	gesellschaMtlichen	Wert	des	SWorts	her]or.	<nd	er	üIernahm	unter	gro�en	)eiMall	der	
An^esenden	die	Getrpnkerechnung	der	Veranstaltung.

+er	-estkommers	endete	mit	einem	gro�en	türkischen	)üMett.	+ie	Gpste	nahmen	die	Gelegenheit	
^ahr,	sich	in	kleinen	Runden	üIer	Gott	und	die	Welt	auszutauschen.	5icht	]ergessen	^urde	auch	
ein	 herzlicher	 +ank	 an	 die	 ]ielen	 fl	ei�igen	 ,hrenamtler	 des	 ;SV,	 die	 Iei	 der	 6rganisation	 des	
-estkommers	mitge^irkt	hatten	und	]ornehmlich	hinter	den	2ulissen	IlieIen.	6hne	ihr	,ngagement	
hptte	es	diese	gelungene	GeIurtstagsMeier	^ie	so	]ieles	im	Verein	nicht	geIen	k�nnen.	

2laus	Schrader	

APRIL
Festkommers 
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Räucherlachs und Rhabarberschnaps

Petrus	meinte	es	gut	mit	den	2lausdorMer	-esttagen	im	JuIilpumsQahr	2016!	)ei	strahlend	Ilauem	
Himmel	gaI	es	]iel	Sonnenschein	und	sommerliche	;emWeraturen	Iis	in	die	5acht	hinein.	AuM	dem	
+orMWlatzMest	^ar	der	;SV	2lausdorM	gut	sichtIar	]ertreten!	Judokas,	-u�Iallerinen	und	-u�Ialler	
so^ie	die	AumIa-2ids	er^iesen	sich	als	her]orragende	)otschaMter	des	gr��ten	Vereins	der	Stadt.

0n	den	schicken	100	Jahre-
;-Shirts	Ioten	die	Judokas	
ihre	 Ierühmten	 -isch-
Ir�tchen	 an!	 knackiges	
)ack^erk,	 Mrisch	 Ielegt	
mit	 4atQes,	 )ismarckhe-
ring,	 Rpucherlachs	 oder	
-ischMrikadelle.	 Schon	 am	
Mrühen	 5achmittag	 hat-
te	 der	 AuMIautruWW	 ganze	
ArIeit	 geleistet!	 Aelt	 und	
lIerdachung	 standen	
Iereit,	 die	 É)r�tchenIe-
leger¸	 konnten	 sich	 an	
ihr	Werk	machen.	<nd	 so	
Müllte	sich	sehr	schnell	;a-
Ilett	 um	 ;aIlett,	 Iis	 et^a	
2�0	-ischIr�tchen	auM	ihre	
AInehmer	 ^arteten.	 <nd	
^ie	 Qedes	Jahr	 Manden	die	
3eckereien	 aus	 5eWtuns	

Reich	rasch	ihre	AInehmer.	Auch	der	;SV-Vorsitzende	Jürgen	4üller	konnte	der	Versuchung	nicht	
^iederstehen	und	Mühlte	sich	im	2reis	der	Judo-+amen	sichtlich	^ohl.

+ie	-u�Iallerinnen	hatten	ihren	É*ocktails	
	2urze-Stand¸	komWlett	in	100-Jahre--ahnen	gehüllt.	
)unt	^aren	auch	die	Getrpnke,	auM	die	sich	]iele	)esucher	gerne	einlie�en!	4e_ikaner,	RhaIarIer-
schnaWs,	<rmel	4urmel,	WackelWudding	Wodka,	*aiWiroska,	Wodka-Sunrise	und	Solero	hie�en	
die	Getrpnke	(nur	Mür	,r^achsene).	Angesichts	dieser	e_otischen	+rinks	^ar	,_WerimentierMreude	
geMragt,	die	im	3auMe	des	AIends	sogar	eher	zunahm.	Gut,	dass	die	-u�Iallherren	eine	gute	Grund-
lage	in	Gestalt	]on	Steaks	und	Wurst	im	AngeIot	hatten.	+ie	gaI	es	Mrisch	]om	Grill	und	konnten	
durch	ein	Ékühles	)londes¸	Wassend	ergpnzt	^erden.	+enn	der	Verein	zur	-�rderung	des	-u�Iall-
sWorts	^ar	gleich	neIenan	mit	seinem	traditionellen	)ier^agen	]ertreten.

<nd	schlie�lich	Iegeisterten	die	AumIa-2ids	des	2ids	*luI	im	;SV	die	)esucher	mit	einer	tollen	
PerMormance.	Au	 Metzigen	Rhythmen	heizte	6lesya	Rienecker	mit	 ihrer	Iunten	GruWWe	die	Stim-
mung	so	richtig	an.	+a	^ollten	]iele	gleich	mitmachen.	Warum	auch	nicht,	denn	Mür	tanzIegeisterte	
4pdchen	und	Jungen	im	Alter	]on	]ier	Iis	z^�lM	Jahren	Iietet	der	;SV	Wassende	AumIa-2urse	an.

2laus	Schrader	

JUNI
Der TSV auf dem Dorfplatzfest

-oto!	*arstens
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Schwentinental ...  
             ... einst und jetzt
Wo lag der alte Ortskern von Klausdorf? 
Wie alt ist das Klausdorfer Feuerwehrgerätehaus? 
Welche Leistung hat das Wasserkraftwerk an der Schwentine? 

+iese	 und	 andere	 -ragen	 ^urden	 auM	 der	 	 JuIilpums-Radtour	 durch	 die	 Stadt	 Sch^entinental	
Ieant^ortet.	<nter	der	Machkundigen	-ührung	unseres	Vereinsmitglieds	HerIert	SteenIock	erleIten	
1�	 ;eilnehmer	 dieser	 historischen	Radtour	 einen	 ereignisreichen	 ;ag.	 A^ar	^ar	 die	 Strecke	mit	
knaWW	2�	2ilometern	nicht	sehr	lang,	allerdings	üIerstieg	die	geMorderte	geistige	)eteiligung	den	
2�rWereinsatz	deutlich.

0n	 HerIert	 SteenIock	 hatten	 die	 ;eilnehmer	 einen	 komWetenten	 und	 engagierten	 -ührer,	 der	
die	 Geschichte	 unserer	 noch	 Qungen	 Stadt	 und	 ihrer	 6rtsteile	 nicht	 nur	 gut	 kennt,	 sondern	 sie	
kurz^eilig	erzphlen	kann.	5eIenIei	 ist	HerIert	SteenIock	auch	der	Vorsitzende	des	stpdtischen	
)auausschusses	 und	 Molglich	 	 in	 der	 3age,	 neue	 ,nt^icklungen	 und	 aktuelle	 stpdteIauliche	
Verpnderungen	in	den	)lick	zu	nehmen.

+ie	;our	startete	̂ ie	üIlich	auM	dem	SchulhoM	der	2lausdorMer	Astrid-3indgren-Schule	und	Mührte	]on	
dort	üIer	den	+orMWlatz	durch	das	nicht	mehr	ganz	so	neue	5euIaugeIiet	<nterste	2oWWel.	lIer	
Ruschsehn	ging	es	]orIei	am	5euIau	der	2ita	zum	ReitWlatz	gegenüIer	dem	;oWkauM-SuWermarkt.	
,inen	 0nMormationsstoWW	gaI	 es	 auM	 dem	Gelpnde	des	+R2-;heraWiezentrums,	 danach	ging	 es	
^eiter	üIer	den	2linkenIerg	zum	RaisdorMer	+orMWlatz.

,in	Sch^erWunkt	^ar	die	-ahrt	
durch	 die	 RaisdorMer	 6rtsteile	
ReuterkoWWel	und	2losterMorst,	
deren	 ,ntstehung	 und	 )eson-
derheit	 den	 üIer^iegend	
2lausdorMer	 ;eilnehmern	 ^eit-
gehend	 unIekannt	 ^aren.	 AuM	
dem	 Weg	 dorthin	 ^aren	 die	
allseits	 Iekannten	 ProIleme	
um	 das	 alte	 RaisdorMer	 )ahn-
hoMsgeIpude	ein	gro�es	;hema.	
Aum	AIschluss	Mührte	die	-ahrt	
durch	den	RaisdorMer	;ierWark,	
]orIei	 am	 WasserkraMt^erk	
und	an	der	6WWendorMer	4ühle	
entlang	 zurück	 zum	 SchulhoM	
der	Astrid-3indgren-Schule.	

Am	,nde	dieser	Iesonderen	;our	̂ aren	die	;eilnehmer	um	]iele	,rkenntnisse	und	,indrücke	reicher,	
die	man	alleine,	ohne	diese	Machkundige	-ührung,	nie	hptte	ge^innen	k�nnen.	

Jürgen	4üller

Historische Radtour 
JUNI
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Beim 0:9 gegen den sympathischen Drittligisten 
sind alle zufrieden

+ie	 -reude	 Iei	 den	 ;SV--u�Iallern	
^ar	gro�!	Sie	konnten	zum		Vereins-
QuIilpum	 den	 +rittligisten	 2SV	 Hol-
stein	 2iel	 Mür	 ein	 -reundschaMtssWiel	
ge^innen.	Am	+ienstag,	28.	Juni	^ar	
es	 dann	 endlich	 so^eit!	 +ie	 +rittli-
gaWrofi	s	 ]on	 Holstein	 2iel	 Ietraten	
den	SWortWlatz	am	AuIrook	¶	die	Au-
schauer	 sollten	 ]oll	 auM	 ihre	 2osten	
kommen.

+ie	 Vorzeichen	 ^aren	 nahezu	 Wer-
Mekt.	SWielWause	Iei	der	,uroWamei-
sterschaMt,	2ieler	Woche	Ieendet,	20	
Grad	 Iei	 herrlichem	 Sonnenschein	
und	 ein	 sehr	 gut	 zu	 IesWielender	
Platz	 lockten	 6�0	 Auschauer	 nach	
2lausdorM.	Vor	dem	SWiel	^urde	4arc	
Aeller	 ]eraIschiedet,	 ein	 ^ahres	
Aushpngeschild	 des	 ;SV	 2lausdorM.	
,in	schmerzlicher	sWortlicher	Verlust,	
zugleich	der	Weggang	eines	É;yWs¸,	
der	der	4annschaMt	Mehlen	^ird.	AIer	
auch	die	Holstein--ans	^urden	Ieim	
Verlesen	 der	 StartMormationen	 emo-
tional	 Ierührt.	 2enneth	 2ronholm	
stand	nach	13	4onaten	Verletzungs-
Wause	 erstmals	 ^ieder	 im	 ;or	 der	
St�rche.

Sehr	 konzentriert,	 hoch	 moti]iert	
und	unglauIlich	engagiert	legten	die	
2ieler	 los	 ^ie	 die	 -euer^ehr.	 +as	
ausgeklügelte	�-3-2-System	der	Hei-
melM	^urde	schnell	durchschaut.	+ie	
letzten	-ans	^aren	noch	am	2assen-
hpuschen	 oder	 Iei	 der	 )estellung	
]on	Wurst	und	)ier	da	stand	es	nach	;oren	]on	Ale_ander	)ieler	so^ie	z^eimal	3uca	+ürholtz	
Iereits	0!3	(8.	4inute).	+ie	2lausdorMer	merkten	nach	dieser	AnMangsWhase	dann	auch,	dass	das	
;emWo	in	der	3.	3iga	anscheinend	Éminimal¸	h�her	ist,	die	Passgenauigkeit	ÉgeringMügig¸	Iesser	ist	
und	dort	keine	Geschenke	]erteilt	^erden.	

Holstein	gaI	^eiter	Gas,	aIer	Qetzt	^aren	die	2lausdorMer	^ach	und	kamen	sogar	zu	einer	guten	
*hance.	)ennet	Vetter	 legte	den	)all	 Qedoch	et^as	zu	uneigennützig	auM	4arc	Aeller	aI,	und	so	
konnten	die	Gpste	die	Situation	klpren.	0m	Gegenzug	legte	3uca	+ürholtz	das	0!4	nach	und	]ollen-

Holstein Kiel zu Gast 
JUNI
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Holstein Kiel zu Gast 

dete	damit	seinen	luWenreinen	Hattrick	Iereits	in	der	17.	4inute.	5achdem	;oIias	Paulat	im	2laus-
dorMer	;or	mehrMach	klasse	reagiert	hatte,	musste	er	kurz	]or	der	HalIzeit	dann	doch	noch	z^eimal	
hinter	sich	greiMen.	4athias	-etsch	^ar	Ieide	4ale	zur	Stelle	und	schrauIte	das	HalIzeit-,rgeInis	
auM	0!6	hoch	(43.	4inute).

+ie	z^eite	HplMte	Iegann	mit	einer	Mast	komWlett	neu	auMgestellten	GastmannschaMt.	3ediglich	;or-
^art	2enneth	2ronholm,	2aWitpn	RaMael	*zichos,	 3uca	+ürholtz	 und	2ingsley	Schindler	IlieIen	
auM	 dem	Platz.	 Am	+auerdruck	 auM	 das	2lausdorMer	Gehpuse	 pnderte	 sich	 nichts.	Holstein	 2iel	
komIinierte	geMpllig.	2eeWer	;oIias	Paulat	holte	sich	SzenenaWWlaus	aI	 Mür	gute	Paraden.	5ach	
z^ei	^eiteren	relati]	schnellen	;oren	durch	Saliou	Sant	(�2.	4inute)	und	3uca	+ürholtz	(�6.	4inute)	
zum	0!8	roch	es	stark	nach	einem	z^eistelligen	,rgeInis.	+och	die	HeimelM	kpmWMte	und	rackerte,	
sWielte	sogar	die	eine	oder	andere	Situation	sch�n	raus,	ohne	aIer	das	gegnerische	;or	in	GeMahr	
zu	Iringen.	5ach	7�	4inuten	^ar	es	dann	der	turIoschnelle	2ingsley	Schindler,	dem	das	0!9	]or-
Iehalten	^ar.	5un	fi	ghteten	die	krpMtemp�ig	am	,nde	stehenden	;rocie^icz-Schützlinge	üIer	das	
3imit	hinaus	Iis	zum	SchlussWfi	ff		und	retteten	mit	Glück	und	Geschick	das	einstellige	,rgeInis	üIer	
die	Aeit.

JUNI
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+irekt	mit	dem	AIWfi	ff		eroIerten	
die	kleinen	AutogrammQpger	den	
Platz	und	holten	sich	<nterschriM-
ten	und	-otos	insIesondere	]on	
den	 Holstein-Profi	s,	 die	 	 diese	
Wünsche	Iereit^illig	und	mit	]iel	
Geduld	erMüllten.	)eim	anschlie-
�enden	gemeinsamen	Grillen	mit	
SWielern,	)etreuern,	und	HelMern	
gaI	es	das	eine	oder	andere	Ge-
sWrpch,	 man	 Iedankte	 sich	 ge-
genseitig	 Mür	 6rganisation	 und	
;eilnahme,	 ^ünschte	 sich	 ]iel	
,rMolg	Ieim	,rreichen	der	 Qe^ei-
ligen	Saisonziele	und	rundete	ei-
nen	gelungenen	AIend	aI.	

JULI
Holstein Kiel zu Gast 

-estzuhalten	IleiIt!	Holstein	2iel	trat	
]or,	^phrend	und	nach	dem	SWiel	als		
symWathischer	 Gast	 auM.	 SWortlich	
IlieI	 das	 ,rgeInis	 im	 er^ünschten	
Rahmen.	+ie	Profi	s	traten	einMach	^ie	
echte	 Profi	s	 auM	 und	 deckten	 sWort-
liche	 Grenzen	 schonungslos	 auM	 ¶	
trotzdem	hat	es	allen	SWa�	gemacht.	
Am	,nde	gingen	 alle	Auschauer	 zu-
Mrieden	nach	Hause.

2laus	Schnoor	

-otos!	*arstens
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Am	 SonnaIend,	 2.	 Juli,	 Mand	 Ieim	 ;SV	 2lausdorM	 der	
erste	 2inderzehnkamWM	 im	 AuIrook-Stadion	 statt.	 +ie	
]ielen	 HelMerinnen	 und	 HelMer	 traMen	 sich	 Iereits	 Mrüh-
morgens,	 um	 die	 zehn	 Stationen	 auMzuIauen	 und	 den	
SWortWlatz	 in	 eine	 Mestliche	 WettkamWMstptte	 umzuge-
stalten.	Jede	Station	^urde	in	Anlehnung	an	den	Aehn-
kamWM	der	gro�en	3eichtathleten	altersgerecht	und	sWie-
lerisch	angeWasst,	sodass	die	zehn	Iis	z^�lM	Jahre	alten	
5ach^uchs-Athleten	 Qede	 +isziWlin	 Iestreiten	 konnten.	
So	 ergaIen	 sich	Stationen,	^elche	 IeisWiels^eise	 den	
5amen	 ÉHeuler^eit^erMen¸	 oder	 ÉStaIfl	iegen¸	 trugen.	
Alle	 Akti]en	 ^urden	 Riegen	 zugeordnet,	 die	 ]on	 ihren	
RiegenMührern	Ietreut	und	zu	den	einzelnen	+isziWlinen	
Iegleitet	^urden.

;rotz	des	unIestpndigen	Wetters	erleIten	alle	)eteiligten	
einen	tollen	5achmittag	mit	]iel	SWa�	am	SWort.	An	allen	
Stationen	des	WettIe^erIs	^aren	tolle	3eistungen	und	
strahlende	Gesichter	zu	sehen.	0mmer	^ieder	^urden	die	
2inder	]on	 ihren	,ltern,	Auschauern	und	Riegen	ange-
Meuert.	+aIei	^urde	auch		so	mancher	harte	A^eikamWM	
ausgeMochten.	 0m	 Anschluss	 an	 die	WettIe^erIe	 Mand	
eine	Siegerehrung	statt,	in	der	die	errungenen	Punkte	der	
einzelnen	 Riegen	 Iekannt	 gegeIen	 ^urden.	 Am	 ,nde	
^aren	Qedoch	alle	2inder	Sieger�	Stolz	Wrpsentierten	sie	
ihre	<rkunden	und	4edaillen	so^ie	die	kleinen	lIerra-
schungen	aus	dem	PrpsentkorI.

Zehnkampf für Kinder 
JULI

Vom Stabfl iegen...
     ... bis zum Heulerweitwerfen

Wir	hatten	gro�e	-reude	daran,	den	2inderzehnkamWM	zu	gestalten	und	mitzuerleIen,	und	^ir	dan-
ken	allen	HelMerinnen	und	HelMer	Mür	ihre	<nterstützung�

5athalie	Reinke
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+ie	SWortsho^	als	-inale	im	JuIilpums-
Qahr	 ^ar	 zugleich	 der	 H�heWunkt	 	 des	
;SV-GeIurtstages.	 AuM	 den	 ;ag	 genau	
100	 Jahre	 nach	 der	 Vereinsgründung	
Ioten	+ietmar	3uckau	und	sein	6rgani-
sationsteam	 eine	 gelungene	 4ischung	
aus	VereinssWort	und	SWitzenleistungen	
auM.	Als	4oderatorin	Mührte	Viola	Schnitt-
ger	üIer	400	Auschauer	durch	das	Pro-
gramm,	 das	 mit	 den	 ,-)allern	 ¶	 der	
Qüngsten	SWarte	im	;SV	2lausdorM	¶	star-
tete.	+ie	Qungen	AumIa-2ids	]on	6lesya	
Rienecker	^aren	eIenso	daIei	^ie	die	
Senioren	des	;SV,	die	sich	zunpchst	mit	
Rollatoren	 und	 2rücken	 auM	 die	 )ühne	
schleWWten,	um	dann	aIer	alle	HilMsmit-
tel	 ^egzu^erMen	 und	 )e^eglichkeit	 zu	
demonstrieren.	

SPORTSHOW
Grandiose Sportshow ...

 Unter den Augen von Moderatorin Viola Schnittger (Mitte) über-

reichte Carina Wöhlck (rechts) von C & A dem TSV-Vorsitzenden 

Jürgen Müller eine Spende über 2000 Euro.
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SPORTSHOW
... als Höhepunkt im Jubiläumsjahr
+as	3atin	;eam	2iel	Ieeindruckte	mit	seinem	-ormationstanz	zu	4usik	aus	Südamerika.	+ie	3eis-
tungsturnerinnen	des	R;SV	zeigten	ihr	2�nnen	auM	dem	Sch^eIeIalken	und	am	)oden,	der	Jon-
gleur	2ai	Herzig	^irIelte	mit	)pllen	und	Ringen.	Silke	Steff	en	und	ihre	4ittpnzerinnen	zeigten	an-
schlie�end	eine	 Jazzdance-5ummer	 in	Vollendung,	Ie]or	der	 3andeskader	der	,inradMahrer	 als	
Mrisch	gekürter	+eutscher	4eister	 seine	Harry-Potter-2ür	 ]orMührte.	-ür	gro�e	Heiterkeit	 sorgten	
dann	die	4itglieder	der	-rei^illigen	-euer^ehr	2lausdorM	mit	 ihrer	;anzeinlage	¶	 Qe^eils	ein	)ein	
steckte	in	der	StrumWMhose	des	5achIarn.	4it	ÉAnna	2arenina¸	stellte	sich	dann	die	^eltmeister-
liche	4odern-+ance-;ruWWe	der	;anzschule	2-System	]or.	
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SPORTSHOW
5ach	 der	 Pause	 ging	 es	 mit	 einer	 3asersho^	
^eiter.	,s	 Molgten	)reakdance	und	HiW-HoW	]on	
2-System	und	schlie�lich	die	]on	Regine	We�ler	
dirigierten	 ;SV-;rommler.	 +ann	 ^urde	 es	 oɉ		zi-
ell!	,ckhard	JacoIs	]om	0nnenministerium	üIer-
reichte	dem	;SV-Vorsitzenden	Jürgen	4üller	die	
,hrenurkunde	des	4inisterWrpsidenten,	einen	mi-
nisteriellen	Scheck	so^ie	die	,hrenurkunde	des	
)undesWrpsidenten	mit	Plakette.	+ie	*eltic	+an-
cers	zeigten	in	Vollendung,	^as	den	irischen	;anz	
ausmacht.	+ie	-unny	SkiWWers	aus	3üneIurg		lie-
Merten	Iei	 ihrem	 ÉRoWe	SkiWWing¸	 akroIatisches	
SeilsWringen.	-ast	den	AIschluss	der	SWortsho^	
Iildete	 die	 AumIa-GruWWe	 des	 ;SV	 2lausdorM,	
so^ohl	,r^achsene	als	auch	der	5ach^uchs	̂ a-
ren	daIei.	<nd	als	am	,nde	alle	1�0	Ieteiligten	
Akteure	 die	 Veranstaltungsfl	pche	 stürmten,	 gaI	
es	 stehende	6]ationen	]om	Iegeisterten	PuIli-
kum.	

ks�ca	

22
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SPORTSHOW

-otos!	*arstens
23
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Aum	;SV-GeIurtstag	richtete	die	Judo-SWarte		ein	gro�es	JuIilpumsturnier	in	der	Sch^entinehalle	
aus.	Aum	AuM^prmen	Mand	am	SonnaIend	nach	langer	Aeit	mal	^ieder	ein	l-30-;urnier	Mür	Qungge-
IlieIene	6ldies	statt.	4anch	Senior	hatte	eine	^eite	Anreise	hinter	sich,	um	sich	mit	anderen	Vete-
ranen	auM	der	4atte	zu	messen.	+ie	munteren	2pmWMe	^urden	altersgerecht	in	aller	-reundschaMt	
Iestritten.	

H�heWunkt	^ar	am	Sonntag	 	der	4.	 0nternationale	Sch^entinecuW,	der	 in	 MünM	Altersklassen	]on	
den	<	12	Iis	zu	den	,r^achsenen	ausgetragen	^urde.	134	2pmWMerinnen	und	2pmWMer	^aren	aus	
Schles^ig-Holstein,	5iedersachsen,	HamIurg,	)erlin	und	+pnemark	mit	)etreuern	und	<nterstüt-
zern	angereist.

0n	der	mit	100-Jahre--ahnen	geschmückten	Gro�en	Sch^entinehalle	Iegrü�te		der	;SV-Vorsitzen-
de	Jürgen	4üller	die	Gpste.	+ie	SWortler	traMen	in	2lausdorM	^ie	immer	auM	her]orragende	)edin-
gungen.	AuM	drei	2amWɊ		pchen	^urden	]om	Mrühen	Vormittag	Iis	in	den	sWpten	5achmittag	hinein	
die	]ielen	2pmWMe	routiniert	organisiert.	Alle	-lpchen	^aren	mit	einem	elektronischen	System	zur	
,rMassung	der	WertungsWunkte	ausgestattet,	das	der	2lausdorMer	;rainer	;imo	Gutsche	ent^ickelt	
und	dem	;SV	zur	VerMügung	gestellt	hatte.	AuM	den	gro�en	4onitoren	konnten	sich	)etreuer	und	
Auschauer	Qederzeit	üIer	den	Stand	der	einzelnen	2pmWMe	inMormieren.	

<nd	es	gaI	schon	Iei	den	2leinen	sWannende	+uelle	zu	sehen,	die	Iei	den		,ltern	die	Herzen	h�her	
schlagen	lie�en.	+ie	Gr��eren	zeigten	anschlie�end	ein	attrakti]es	WettkamWM-Judo	mit	einer	ge-
sunden	4ischung	aus	;echnik	und	2raMt,	^oIei	mit	gro�em	,hrgeiz	um	die	Platzierungen	gerungen	

Großes Judo-Turnier 
JULI

Starke 
Mischung 

aus Technik 
und Kraft
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Großes Judo-Turnier 

^urde.	+aIei	ging	es	auM	den	4atten	so	Mair	zu,	dass	die	Johanniter-Sanitpter	einen	ruhigen	;ag	]er-
leIen	konnten.	5ur	ein	Waar	*oolWacks	und	das	eine	oder	andere	tr�stende	Wort	^urden	Ien�tigt.

Am	,nde	des	;urniers	gaI	es	]iele	zuMriedene	Gesichter,	selIst	^enn	sich	der	eine	oder	andere	Ju-
doka	mit	seiner	5iederlage	sch^er	tat.	)esonders	zuMrieden	dürMte	der	;SV	2ronshagen	ge^esen	
sein,	da	im	JuIilpumsQahr	der	4annschaMtsWokal	an	seine	2pmWMerinnen	und	2pmWMer	ging.	Auch	
die	2lausdorMer	konnten	sich	üIer	gute	Platzierungen	Mreuen,	so	manches	,delmetall	IlieI	an	der	
Sch^entine.	+ie	WettkamWfl	eitung	und	die	2amWMrichter	^aren	mit	dem	reiIungslosen	AIlauM	der	
2pmWMe	hochzuMrieden	¶	es	hatte	eIen	alles	geWasst	in	der	Sch^entinehalle.

+och	sollte	nicht	]ergessen	^erden,	dass	es	ohne	die	]ielen	2lausdorMer	HelMer	kein	;urnier	ge-
geIen	hptte.	So	ging	ein	herzlicher	+ank	an	die	SWortlerinnen	und	SWortler,	 ihre	,ltern	und	die	
lIungsleiter,	die	^ie	in	den	VorQahren	eine	tolle	;eamarIeit	geleistet	hatten.	Riesige	4attenfl	pchen	
^urden	auM-	und	aIgeIaut,	die	;echnik	^urde	installiert,	2uchen	^urden	geIacken	und	]erkauMt,	
die	4eldungen	^urden	in	WettkamWfl	isten	umgesetzt,	;ischrichter	erMassten		die	2amWM^ertungen,	
unzphlige	<rkunden	^urden	ausgeMertigt,	Siegerehrungen	dutzend^eise	durchgeMührt.	<nd	in	der	
Halle	musste	am	,nde	^ieder	Éklar	Schiff	¸	gemacht	^erden.	

2leiner	 )lick	 ]oraus!	 -ür	 das	
Jahr	2017	ist		der	�.	0nternatio-
nale	Sch^entinecuW	geWlant	·	
dann	zur	-eier	des	3�-Qphrigen	
JuIilpums	 der	 JudosWarte	 im	
;SV	2lausdorM.

2laus	Schrader	

JULI
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,nde	August	Mand	zum	ersten	4al	Ieim	;SV	2lausdorM	das	ein^�chige	-u�IallcamW	der	sogenann-
ten	ÉSt.	Pauli	RaIauken¸		statt.	�3	Jungen	und	4pdchen	im	Alter	z^ischen	sieIen	und	z^�lM	Jahren	
konnten	ihre	,ltern	üIerzeugen,	Iei	der	Veranstaltung	daIei	zu	sein.	Alleine	mehr	als	20	ÉRaIau-
ken¸		]om	;SV	2lausdorM	nahmen	Iei	den	lIungen	und	SWielen	teil,	die	]on	den	;rainern	-lorian,	
-inn,	+ieter	und	4alte	angeIoten	^urden.

+en	ganzen	;ag	üIer	]on	9.30	Iis	16	<hr,	unterIrochen	nur	durch	eine	4ittagsWause	im	Vereins-
heim	ÉPerino¸,	^aren	alle	2inder	mit	]iel	SWa�	und	-reude	daIei.	

*amW-3eiter	-lorian	 loIte,	^ie	disziWliniert	und	mit	
^elchem	 ,iMer	 die	 Qungen	 -u�Ialler	 den	 An^ei-
sungen	der	;rainer	Molgten.	<nd	ein	kleiner	VerkauM-
stand	 Mür	 die	 ,ltern	 machte	 das	 Auschauen	 noch	
angenehmer.	

0nsgesamt	 ^ar	 es	 eine	 gelungene	 Woche,	 die	 im	
npchsten	Jahr	eine	-ortsetzung	 	auM	unserem	Ver-
einsgelpnde	]erdient.

4athias	Sch^ee
;rainer	der	,	1

Fußball
AUGUST
Lehrgang der St. Pauli Rabauken

Üben für die große Karriere



27

AUGUST
Klausdorf gratuliert Kronshagen 
zum Turniersieg

Auch	die	Altherren	^ollten	einen	)eitrag	zum	
100.	 GeIurtstag	 des	 ;SV	 leisten	 und	 hatten	
,nde	August	zu	einem	2leinMeld--u�Iallturnier	
eingeladen.	 )ei	 strahlendem	 Sonnenschein	
und	 sommerlichen	 ;emWeraturen	 Iegrü�te	
der		Altherren-*oach	-rank	Aielke	die	angerei-
sten	4annschaMten	aus	HeikendorM,	2ronsha-
gen,	4�nkeIerg	und	4arina	WendtorM.	3eider	
musste	eine	4annschaMt	noch	kurzMristig	aIsa-
gen,	sodass	^ir	unser	;urnier	letztendlich	mit	
MünM		4annschaMten	durchMührten.

,s	̂ urde	ÉJeder	gegen	Jeden¸	Qe^eils	1�	4inu-
ten	lang	gesWielt.	5ach	insgesamt	zehn	SWie-
len	 stand	 der	 ;urniersieger	 Mest.	 AIer	 schon	
]orher	hatte	sich	herauskristallisiert,	dass	die	
4annschaMt	 aus	 2ronshagen	 gemeinsam	mit	
GastgeIer	 ;SV	 2lausdorM	 2oWM	 an	 2oWM	 um	
den	;urniersieg	sWielen	^ürde.	Als	guter	Gast-
geIer	erlauIten	^ir	uns	allerdings	doch	noch	
ein	 üIerfl	üssiges	<nentschieden,	 sodass	 der	
;SV	2ronshagen	mit		zehn	Punkten	und	17!3	
;oren	als	]erdienter	Sieger	das	;urnier	Ieen-
den	konnte.	4it	acht	Punkten	und	11!3	;oren	
^urden	 ^ir	 ;urnier-A^eiter,	 geMolgt	 ]on	 Hei-
kendorM,	4�nkeIerg	und	4arina	WendtorM.

Alle	)eteiligten	hatten	im	3auMe	des	5achmit-
tags	]iel	SWa�.	Wir	^aren	uns	alle	schnell	ei-
nig,	dass	es	im	npchsten	Jahr	eine	5euaufl	a-
ge	geIen	sollte.	+arüIer	hinaus	konnten	sich	
die	 Auschauer	 da]on	 üIerzeugen,	 dass	man	
auch	 im	Mortgeschrittenen	Alter	noch	sehr	or-
dentlichen	-u�Iall	sWielen	kann.	+er	;ag	klang	
gemeinsam	mit	 allen	 4annschaMten	 und	 Au-
schauern	 Iei	 2aff	ee	 und	 2uchen,	 Gegrilltem	
und	dem	ein	oder	anderen	Getrpnk	Iis	in	den	
sWpten	AIend	hinein	aus.

,in	gro�er	+ank	gilt	allen	HelMern,	die	zum	Ge-
lingen	der	 Veranstaltung	Ieitrugen,	 ]or	 allem	
den	2uchenIpckerinnen,	den	+amen	 im	Ver-
kauM	und	dem	6Iergriller	4aik�

4ichael	A�mann

Alte Herren im Einsatz
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1. Sötje-Cup 

Ersatzgeschwächte Handballer beweisen Moral

Am	3.	SeWtemIer	 traMen	sich	 in	der	
<tto_eterhalle	in	RaisdorM	die	mpnn-
lichen	 A-Jugend-4annschaMten	 des	
Preetzer	;SV,	des	S*	Gut	Heil	5eu-
münster,	des	3auenIurger	SV	so^ie	
des	 heimischen	 ;SV	 2lausdorM,	 um	
anlpsslich	 des	 100-Qphrigen	 )este-
hens	des	;SV	2lausdorM	den	1.	S�t-
Qe-*uW	auszusWielen.	0m	SWielsystem	
ÉJeder	 gegen	 Jeden¸	 aIsol]ierten	
alle	 4annschaMten	 drei	 SWiele	 üIer	
Qe^eils	z^ei	4al	20	4inuten.

Am	,nde	des	;ages	setzte	sich	der	
3auenIurger	SV	knaWW	]or	dem	S*	
Gut	Heil	5eumünster	durch,	̂ phrend	
sich	die	2lausdorMer	4annschaMt	als	
Éguter	 GastgeIer¸	 auM	 dem	 ]ierten	
Platz	 hinter	 dem	 Preetzer	 ;SV	 ein-
Mand.	 +ie	 Ieiden	 letztgenannten	
4annschaMten	 hatten	 stark	 ersatz-
gesch^pcht	 das	 ;urnier	 Iestritten,	
sodass	 man	 zumindest	 Ieim	 ;SV	
2lausdorM	trotz	der	scheinIar	enttpu-
schenden	Platzierung	 durchaus	 zu-
Mrieden	^ar	mit	dem	<nentschieden	
nach	 regulprer	 SWielzeit	 gegen	 den	
Preetzer	;SV	und	der	pu�erst	knaW-
Wen	5iederlage	gegen	den	sWpteren	
;urniersieger	aus	3auenIurg.

Herzlich	Iedanken	m�chten	^ir	uns	
an	dieser	Stelle	Iei	den	Schiedsrich-
tern	und	Iei	allen	HelMern,	ohne	die	
das	 ;urnier	 nicht	 hptte	 stattfi	nden	
k�nnen.	,in	gro�er	+ank	gilt	auch	unseren	Gpsten,	die	^ir	in	der	Halle	Iegrü�en	durMten	und	die	am	
Gelingen	des	;urniers	einen	gro�en	Anteil	hatten.	Audem	^ar	es	uns	eine	,hre,	zum	;SV-GeIurts-
tag	eine	kleine	Veranstaltung	in	diesem	Rahmen	Ieisteuern	zu	k�nnen.

Wir	 Mreuen	 uns	 auM	 ein	 e]entuelles	Wiedersehen	mit	 allen	 )eteiligten	 im	 kommenden	 Jahr	 und	
^ünschen	allen	SWielern,	 ;rainern	und	Schiedsrichtern	 eine	erMolgreiche	und	 sWannende	Saison	
2016�2017.	

WinMried	R�hling	

Handball
SEPTEMBER
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Mit der Kodderschnauze 
von Butler Ernst-Alfred
Als	 +ank	 und	 Anerkennung	 Mür	 lange	 4itglied-
schaMt	 hat	 der	 ;SV	 2lausdorM	 im	 JuIilpumsQahr	
die	Senioren	des	Vereins	zum	5achmittags-*aMe	
in	 der	 2leinen	 Sch^entinehalle	 eingeladen.	 Gut	
80	-rauen	und	4pnner	Molgten	der	,inladung.	+ie	

meisten	der	sWortlichen	Veteranen	sind	seit	Jahrzehnten	eingeschrieIene	4itglieder,	]iele	k�nnen	
h�chstWers�nlich	 	mehr	als	die	HplMte	des	;SV-É3eIens¸	 	üIerIlicken.	 	Als	der	;SV-Vorsitzende	
Jürgen	4üller	seinen	kleinen	historischen	)eitrag	zum	)esten	gaI	¶	neIenIei	fl	immerten	die	)ilder	
der	;SV-*hronik	üIer	die	3ein^and	¶	und	einige	Anekdoten	einstreute,		gaI	es	immer	^ieder	ein	
erinnerungs^ürdiges	ÉAch	Qa¸.	

+as	6rganisationskomitee	hatte	die	Veranstaltung	gut	]orIereitet,	die	lange	;aMel	mit	den	selIst-
geIackenen	;orten	und	2uchen	zeugte	]om	,ngagement.	Audem	Iegrü�te	mit	,rnst-AlMred	ein	
^aschechter	)utler	die	Gpste	und	geleitete	sie	zu	ihren	Plptzen.	,rnst-AlMred	^ar,	^ie	es	sich	Mür	
einen	^ohlerzogenen	Hausdiener	geh�rt,	stets	hilMsIereit,	aIer	im	GesWrpch	auch	nie	um	eine	Ant-
^ort	 ]erlegen.	+ie	 h�fl	iche	2odderschnauze	hatte	 gro�en	Anteil	 an	der	 guten	Stimmung	 in	der	
Sch^entinehalle,	mit	Meinen	4anieren	kennt	er	sich	eIenso	aus	̂ ie	mit	Gitarre	und	4undharmonika	
.	

Aufl	ockerung	 ganz	 an-
derer	Art	Ioten	dann	die	
AumIa-2ids	 ]on	 6lesya	
Rienecker	 (die	 immer	
montags	 in	 der	 2leinen	
Sch^entinehalle	 trainie-
ren).	 4it	 ,lementen	 aus	
4odern	 +ance,	 HiW-HoW	
und	 VideocliW-+ancing		
unterhielten	 die	 kleinen	
gelenkigen	4pdchen	das	
pltere	 PuIlikum,	 das	 mit	
AWWlaus	nicht	geizte.	Am	
,nde	 gaI	 es	 ]ielMachen	
+ank	 ]on	 den	 Senioren	
Mür	den	kurz^eiligen	2aM-
Meenachmittag	 ¶	 und	 die	

allermeisten	)esucher	machten	sich	mit	der	100-Jahre-;SV-*hronik	unter	dem	Arm	auM	den	Heim-
^eg.		

<do	*arstens

SEPTEMBER
Senioren-Cafe
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Drei Hobby-Mannschaften 
zu Gast in der Schwentinehalle

+ie	)adminton-SWarte	ist	IreitensWortlich	orientiert	und	stellt	den	SWa�Maktor	Ieim	;raining	]on	Ju-
gendlichen	und	,r^achsenen	in	den	Vordergrund.	+och	^er	mehr	m�chte,	kann	auch	an	oɉ		ziellen	
VerIandsranglisten-	und	HoIIyturnieren	teilnehmen.	So	lag	es	Mür	die	)adminton-SWarte	nahe,	zur	
100-Jahr--eier	des	;SV	2lausdorM	ein	,inladungsturnier	Mür	HoIIy-;eams	in	der	Gro�en	Sch^en-
tinehalle		zu	organisieren.

+ie	2lausdorMer	)admintonsWieler	hatten	drei	IeMreundete	
Vereine	 in	 die	 heimische	Halle	 eingeladen!	+ie	 SWortge-
meinschaMt	Westensee,	 den	 1.	RendsIurger	)adminton-
cluI	]on	19��	so^ie	den	SSV	4arina	WendtorM	1964.	+ie	
Vereine	 aus	WendtorM	 und	RendsIurg	^aren	den	2laus-
dorMern	Iereits	seit	mehreren	Jahren	aus	der	)reitensWort-
3iga	des	Schles^ig-Holsteinischen	)adminton-VerIandes	
(SH)V)	Iekannt.	+er	VerIand	Mührt	regional	eingeteilte	3i-
gen	Mür	HoIIysWortler,	in	denen	sich	diese	unter	einMache-
ren	)edingungen	als	sonst	messen	k�nnen.	

Hintergrund!	,ine	Éregulpre¸	4annschaMt	Iesteht	im	)ad-
minton	aus	]ier	Herren	und	z^ei	+amen	 (Mest	gemeldet)	
und	Iestreitet	insgesamt	acht	SWiele	gegen	andere	;eams.	
Heutzutage	ist	es	Qedoch	gerade	im	HoIIyIereich	sch^er,	
diese	 4annschaMtsgr��e	 auMzuIieten.	 +aher	 ^erden	 in	
diesen	HoIIy-3igen	nur	MünM	SWiele	mit	]ier	Iis	acht	(un-
gemeldeten)	SWielerinnen	und	SWielern	durchgeMührt.

5ach	diesem	4odus	^urde	auch	das	JuIilpumsturnier	Iestritten!	Jeder	gegen	Jeden.	

Badminton
SEPTEMBER
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SEPTEMBER

<nd	das	,rgeInis&	Westensee	holte	sich	den	1.	Platz	mit	drei	Siegen	]or	RendsIurg	(z^ei	Siege)	
und	WendtorM	 (ein	Sieg).	+er	;SV	^ar	ein	guter	GastgeIer	mit	einem	2!3	gegen	WendtorM	so^ie	
einem	1!4	Qe^eils	gegen	RendsIurg	und	Westensee.

Auch	^enn	es	sWortlich	nicht	ganz	oWtimal	 Mür	die	2lausdorMer	)admintonsWarte	 lieM,	 kamen	die	
Platzherren	aIer	als	GastgeIer,	menschlich	^ie	kulinarisch,	 sehr	gut	 an.	Sie	erhielten	 ]on	allen	
Seiten	gro�es	3oI	Mür	die	6rganisation	und	den	symWathischen	AuMtritt.	Alle	hatten	sehr	]iel	SWa�.	
,in	Gro�teil	der	;eilnehmer	lie�	den	^undersch�nen	;ag	aIends	in	der	Vereinsgaststptte	ÉPerino¸	
Iei	ÉPizza	satt¸	ausklingen.	

,in	gro�er	+ank	gilt	schlie�lich	nochmals	den	HelMern	aus	der	AIteilung	Mür	die	tolle	<nterstützung	
¶	ohne	ihr	,ngagement	hptte	ein	solches	;urnier	nicht	stattfi	nden	k�nnen.	+as	;eam	aus	Westen-
see	hatte	so	]iel	SWa�	an	diesem	;ag,	dass	der	;SV	sWontan	zu	einem	dortigen	;urnier	eingeladen	
^urde,	damit	^ir	nicht	^ieder	100	Jahre	auM	das	npchste	;urnier	^arten	müssen.

*laus	AlIrecht		

Badminton

-otos!	*arstens
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Schwimmen
SEPTEMBER

Spaß beim Schwimmen 

Mit dem „100“-Ballon auf der Matte

+ie	Sch^immsWarte	des	;SV	2lausdorM	richtete	aus	Anlass	des	100-Qphrigen	VereinsIestehens	ein	
Sch^imme]ent	 in	der	Sch^immhalle	Gaarden	aus.	<nge^�hnliche	WettkpmWMe	 Mür	Sch^immer	
standen	auM	dem	Programm.	Gro�e	und	kleine	Sch^immer,	die	trotz	des	off	enen	WettIe^erIs	Mast	
alle	aus	der	eigenen	Sch^immsWarte	stammen,	nahmen	an	diesem	,reignis	teil.	
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Schwimmen

Viel	SWa�	Iereitete	den	;eilnehmern,	]or^iegend	den	kleineren,	der	WettIe^erI,	Iei	dem	im	;eam	
eine	Sch^immhallenmatte	üIer	eine	Sch^immIahn	]on	2�	4etern	zu	schieIen	^ar.	,in	Sch^im-
mer	 sa�	daIei	 auM	der	4atte	und	hielt	 am	)and	einen	heliumgeMüllten	)allon	mit	der	AuMschriMt	
É100¸.

+as	Ausdauersch^immen	üIer	20	4inuten	^ar	eIenMalls	gut	Iesetzt,	]iele	Sch^immer	erledigten	
das	Pensum,	auch	aus	unserer	HoIIysch^immergruWWe,	und	holten	sich	mit	-reude	die	<rkunde	
aI.	SelIst	ein	plterer	Herrn,	Iislang	kein	5icht]ereinsmitglied,	trug	stolz	seine	<rkunde	nach	Hause.

)egeisterung	erleIte	auch	die	-amilien-	oder	-reundestaff	el.	+ie	;eilnehmer		mussten	npmlich	in	
einer	Art	 ÉPyramide¸	sch^immen!	2�	4eter	 	¶	 	�0	4eter	¶	100	4eter,	danach	^ieder	�0	4eter	
und	2�	4eter.	+ie	,inteilung	und	der	AIlauM	]erlieMen	reiIungslos.	)ei	diesem	WettIe^erI	^aren	
auch	]iele	,ltern	]ergnügt	daIei.	Sehr	nett	anzusehen	^ar	auch	die	Staff	el	der	2inder	der	-amilie	
8uandt!	+ie	sehr	guten	3eistungssch^immer	4arkus	und	*hristian,	üIer	20	Jahre	alt,	zusammen	
mit	der	kleinen	Sch^ester	0saIella,	acht	Jahre	alt.

+ie	-reude	Iei	unseren	Sch^immern	^ar	sehr	gro�,	als	sie	zum	AIschluss	endlich	]om	-ünMer,	
]om	+reier	und	]om	,in-4eter-)rett	sWringen	durMten.	-r�hlich	gingen	alle	nach	einem	sWa�igen	
5achmittag	nach	Hause.

;hekla	-uchs
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Kid́ s Club
SEPTEMBER
Hundertfaches Fit & Fun

,s	 lag	 auch	 am	 strahlenden	 Sonnen-
schein!	 +er	 Weltkindertag	 ^urde	 auM	
dem	 SchulhoM	 der	 Astrid-3indgren-
Schule	 ausgieIig	 geMeiert.	 +as	 2in-
derMest	 im	Rahmen	der	100-Jahr--eier	
des	 ;SV	 2lausdorM	 hatte	 die	 SWortQu-
gend	 Schles^ig-Holstein	 zum	 Anlass	
genommen,	ihre	-it	
	-un-SWortgerpte	
auszuWacken.	,r�ff	net	^urde	die	Party	
Mür	 den	 5ach^uchs	 mit	 einer	 kleinen	
Rede	 )ürgermeister	 Stremlau.	 Stolz	
]erkündete	er,	dass	gegen^prtig	Qedes	
2ind	im	6rt	)etreuungsWlatz	erhplt.	+as	
4otto	des	Weltkindertages,	Qedem	2ind	
ein	 Auhause	 zu	 geIen,	 ^erde	 damit	
]ollstpndig	umgesetzt.	

Hunderte	]on	4pdchen	und	Jungen	hatten	anschlie�end	ihren	SWa�,	die	]ielen	SWielm�glichkeiten	
auszuWroIieren!	die	HüWMIurg,	die	;urngerpte,	das	)plle^erMen	in	den	2orI.	+ie	moIile	;anzschule		
+anny	
	+ance	zeigte,	^as	in	den	]erschiedenen	AltersgruWWen	an	koordinierter	)e^egung	m�g-
lich	ist.	+er	)eiMall	Mür	die	Qungen	;pnzerinnen	^ar	riesig.		

<do	*arstens
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Spaß-Demonstration 

Tischtennis der besonderen Art 

+en	^ohl	 launigsten	)eitrag	zum	JuIilpumsQahr	 lieMerte	AnMang	+ezemIer	die	;ischtennissWarte	
aI.	4it	RaMael	Schulz	und	;homas	+ick	hatte	die	AIteilung	z^ei	2�nner	ihres	-achs	eingeladen,	in	
der	2leinen	Sch^entinehalle	den	SWort	mit	dem	schnellen	AelluloidIall	]or	neugierigen	2inderau-
gen	auM	unterhaltsame	Weise	zu	demonstrieren.	

,s	klaWWte!	+ie	4pdchen	
und	Jungen	der	Ienach-
Iarten	 Astrid-3indgren-
Schule	 klatschten	 Iei	
der	 SWa�]orMührung	 Ie-
geistert	)eiMall,	^enn	sich	
die	 Ieiden	 Profi	-;rainer	
schnelle	 +uelle	 an	 der	
Platte	 lieMerten,	 ^enn	
noch	aus	zehn	4eter	,nt-
Mernung	 der	 )all	 zurück-
gesWielt	 ^urde,	 ^enn	
der	 ;ischtennisschlpger	
mit	 der	 )ratWManne	 	 ]er-
tauscht	̂ urde	oder	sogar	
Wl�tzlich	 z^ei	 )plle	 im	
SWiel	 ^aren.	 6der	 ^enn	
ihnen	 ]orgeMührt	 ^urde,	
dass		der	;ischtennisIall,	
mit	dem	n�tigen	+rall,	]ersehen,	sogar	um	die		,cke	lauMen	kann	.	.	.

TischtennisTischtennis
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Schnell	hatten	sich	z^ei	-an-3ager	geIildet,	
die	]on	+ick	gleich	eine	3ektion	in	sWortlicher	
-airness	erhielten!	2latschen,	JuIelruMe,	laut-
starke	 <nterstützung	 ^aren	 erlauIt,	 soIald	
ihr	 -a]orit	 einen	 Punkt	 ergattert	 hatte"	 )uh-
ruMe	 gegen	 den	2ontrahenten	 allerdings	^a-
ren		]erIoten.	<nd	^enn	es		an	den	AuMschlag	
ging,	muss	 es	 in	 der	 Halle	 Ruhe	 herrschen.	
<nd	 tatspchlich	^ar	es	mucksmpuschenstill,	
^enn	sich	die	Ieiden	;ischtennis-SWezialisten	
auM	den	npchsten	)all^echsel	]orIereiteten.	

Am	 ,nde	 der	 sWortlichen	+emonstration	 lud	
die	 SWarte	 auM	 Handzetteln	 den	 5ach^uchs	
ein,	Ieim	;raining	]orIeizuschauen	und	sich	
selIst	an	der	Platte	auszuWroIieren.	<nd	^er	
Iereits	 einen	 ;ischtennisIall	 ergattert	 hatte,	
üIte	 sich	 darin,	 die	 leichte	 ^ei�e	 2ugel	 ]or	
seinem	4und	tanzen	zu	lassen.	Auch	diesen	
;rick	hatte	;homas	+ick	den	Qungen	Auschau-
ern	]orgeMührt,	die	sich	am	,nde	mit	]iel	AW-
Wlaus	 aus	 der	 Sch^entinehalle	 ]eraIschie-
deten.	

<do	*arstens		

DEZEMBER
Tischtennis 

-otos!	*arstens
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1100 Läufer 
auf der Cross-Strecke

+as	Glatteis	]om	Vortag	^ar	geschmolzen,	der	Wind	
mp�ig,	der	Regen	Mern!	)ei	Iestem	3puMer^etter	Mand	
am	2.	Ad]entssonntag	die	33.	Aufl	age	des	2lausdor-
Mer	5ikolauslauMs	statt.	)ürgermeister	4ichael	Strem-
lau	und	der	;SV-Vorsitzende	Jürgen	4üller	schickten	
mit	ihrer	Startschuss-Pistole	insgesamt	1100	3puMer	
auM	drei	Strecken	üIer	MünM,	zehn		und	1�	2ilometer.	

,igentlich	 gaI	 es	 sogar	 noch	 ein	 ]iertes	
Rennen!	 70	 )amIinis	 konnten	 gar	 nicht	
schnell	genug	ins	Aiel	kommen,	^o	neIen	
einer	<rkunde	auch	ein	Schokoladen-5iko-
laus	und	eine	4edaille	auM	die	allerkleinsten	
3puMer	^artete.

)eim	 traditionellen	 5ikolauslauM	 üIer	 die	
10-2ilometer-Strecke	 gaI	 es	 keine	 lIer-
raschungen.	 +ie	 Ma]orisierten	 6lymWia-
teilnehmer	4aya	RehIerg	 (38!03	4inuten)	
und	Steff	en	<liczka	(34!�2	4inuten)	Mührten	
das	 -eld	 sou]erpn	 an	 und	 durMten	 sich	
nach	dem	,inlauMen	in	das	Stadion	am	Au-
Irook	 als	Gesamtsieger	 ehren	 lassen.	+ie	
Molgenden	Rpnge	 Ielegten	2ersten	 Jüskel	
und	Jan	6elerich	Iei	den	Herren	so^ie	)rit-
ta	Hagge	und	Syl]ia	-rank	Iei	den	+amen.	

 
+er	Stadt^erkelauM	üIer	1�,3	2ilometer	ge^ann	*laudius	4ichalak	in	�2!07	4inuten.	Vor	4ansur	
-arah	und	4arco	Sengstock.	)ei	den	-rauen	siegte	;ri_i	;raWW	in	1!06!3�	Stunden.	+ie	-olgeWlptze	
gingen	an	Verena	)ecker	und	,lena	)erndt.

DEZEMBER
Nikolauslauf 
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+ie	meisten	;eilnehmer	^aren	Mür	die	kurze	
Strecke	 üIer	 �,6	 2ilometer	 gemeldet.	 +ie	
Siegerin	 3isa	 -euerherdt	 (21!47)	 üIerlie�	
2lausdorMs	;oW-3puMerin	Simone	)raun	nur	
den	z^eiten	Platz.	AuM	Rang	drei	Molgte	3ara	
HülseIusch.	)ei	den	Herren	siegte	;im	,d-
zards,	der	Iereits	im	VorQahr	auM	dem	;reWW-
chen	stand,	in	17!19	4inuten.	Platz	2	ging	
an	4athias	Jarck,	Platz	3	an	Viktor	2irsch.

Aus	 Anlass	 des	 100-Qphrigen	 GeIurtstags	
des	 ;SV	 2lausdorM	 ^urden	 die	 drei	 origi-
nellsten	̂ eihnachtlichen	2ostüme	Wrpmiert.	
So	 lieM	Judith	Scholz	die	�,6	2ilometer	als	
Geschenk	]erWackt.	0hre	4ühe	̂ urde	̂ urde	
Ielohnt	mit	 einem	 �0-,uro-Gutschein	 ]on		
*)	4odemarkt.	+ie	Plptze	2	und	3	gingen	
an	ÉRentier	RudolWh¸	<lrich	3inke	und	die	
als	 ,lch	 ]erkleidete	 5athalie	 ,hrke,	 Ieide	
erhielten	eIenMalls	*)-,inkauMsgutscheine.

+ank	der	]ielen	HelMer	am	Start,	unter^egs	
als	 StreckenWosten,	 als	 -ahrradIegleitung	
und	natürlich	auch	Ieim	AieleinlauM	 im	Au-
Irook-Stadion	^urde	auch	dieser	5ikolaus-
lauM	 ^ieder	 zur	 gelungenen	 Veranstaltung.	
Mür	den	;SV	2lausdorM.

SaIine	Pa^lo^ski	

DEZEMBER
Nikolauslauf 

-otos!	*arstens
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DEZEMBER
Kanu

Paddeln auf der kalten Förde 

Mit dem 
Weihnachtsmann 
an Bord

Ganz	unge^�hnliche		Weihnachtsgrü�e	sendeten	die	2anuten	des	;SV	2lausdorM	zum	AIschluss	
des	JuIilpumsQahres.	SelIst	im	+ezemIer	Mr�nen	die	WassersWortler	ihrer	3eidenschaMt	¶	und	die	
kalten	;emWeraturen	k�nnen	sie	nicht	schrecken.	JedenMalls	nicht,	solange	das	Wasser	fl	üssig	ist.	
HauWtsache,	der	5ikolaus	oder	der	Weihnachtsmann	ist	mit	an	)ord.	

WetteraIhpngig	und	natürlich	mit	entsWrechender	^prmender	Ausrüstung	geht	es	sonntags	mal	
in	die	H�rn	oder	zum	4arinehaMen,	nach	4�ltenort	oder	sogar		auM	die	lange	30-2ilometer-Runde	
nach	3aIoe.	Paddeln	im	Winter	macht	einMach	SWa��	

Wphrend	der	Woche	sind	die	Akti]itpten	allerdings	nach	drinnen	]erlagert.	+as	regelmp�ige	2en-
tertraining	im	3ehrsch^immIecken	geh�rt	dazu,	eIenso	das	-itnesstraining	in	der	SWorthalle	oder	
die	RettungsüIungen	in	der	<ni-Sch^immhalle.	<nd	es	IleiIt	noch	Aeit	Mür	das	2anutentreff	en	zum	
2l�nen,	Mür	)ilderaIende	oder	die	^ichtigen	;echnik-und	5a]igationsschulungen.

6laM	<tech
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Mit 1138 Ringen 
zur deutschen Vize-Meisterschaft 

Als	am	2�.	August	in	4ünchen	die	+eutsche	4eisterschaMt	im	SWortschie�en	Iegannen,	^aren	die	
2lausdorMer	Schützen	daIei.	 É+er	5orden	 trumWMt	auM¸,	 sagte	nach	seinem	WettkamWM	schmun-
zelnd	der	SWarten]orsitzende	-ritz	+itschler.	Passend	zum	100-Qphrigen	)estehen	des	;SV	2laus-
dorM	errangen	npmlich	)ilal	)akindi,	;homas	*onradt	und	+itschler	selIst	mit	einer	herausragenden	
4annschaMtsleistung	die	+eutsche	Vize-4eisterschaMt	mit	dem	SWortre]ol]er	.44	4agnum.

Alle	drei	Schützen	^uchsen	daIei	üIer	sich	hinaus.	+anach	hatte	es	am	Vormittag	allerdings	üIer-
hauWt	nicht	ausgesehen.	+enn	-ritz	hatte	^phrend	seines	WettkamWMs	morgens	um	8	<hr	mit	dem	

SWortre]ol]er	 .3�7	 4agnum	
gro�es	 Pech.	 ,r	 musste	 den	
WettkamWM	^egen	eines	WaM-
MendeMekts	 aIIrechen.	 +amit	
^ar	die	4annschaMt	 in	dieser	
+isziWlin	natürlich	geWlatzt.

AIer	 es	 gaI	 Qa	 noch	 den	
WettkamWM	mit	dem	gr��eren	
SWortre]ol]er.	 -ritz	 und	 seine	
4annschaMtskameraden	 lie-
�en	sich	nicht	entmutigen	und	
Iliesen	 am	 5achmittag	 zum	
Angriff	.	Wie	sie	das	taten,	^ar	
schon	 Ieeindruckend.	 -ritz	
errang	381,	)ilal	380	und	;ho-
mas	 377	 Ringe.	 Ausammen	
Iedeutete	 das	 1138	 Ringe	
und	damit	die	SilIermedaille.

+er	;SV	gratuliert	herzlich	zu	
diesem	 tollen	 ,rgeInis	 und	
^ünscht	 den	 Schützen	 auch	
^eiterhin	 gro�e	 ,rMolge.	 Aum	
2lausdorMer	 Schützenglück	
Mehlt	eigentlich	nur	noch,	dass	
die	 +isziWlin	 SWortre]ol]er	
olymWisch	 ^ird.	 ,ine	4edail-
le	aus	;okio	^ürde	sich	in	der	
schon	 Ieeindruckenden	 ;ro-
Whpensammlung	 der	 2laus-
dorMer	Iestimmt	sehr	gut	ma-
chen.

-ritz

Schützen
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TSV Klausdorf
Der Hundertjährige, der Hilfe braucht:
Der TSV Klausdorf sucht Vorstandsmitglieder 

3ieIe	4itglieder,

am	26.	5o]emIer	durMten	^ir	eine	Muriose	SWort-Sho^	in	der	<tto_eter-Halle	erleIen	¶	Qetzt	 liegt	
das	JuIilpumsQahr	zum	100.	GeIurtstag	des	;SV	2lausdorM	Mast	hinter	uns.	0n	allen	SWarten	gaI	es	
Iesondere	Veranstaltungen!	;urniere,	SWiele	gegen	hochklassige	4annschaMten,	4itmach-5ach-
mittage	 und	VorMühr-AIende,	 ;ouren	 und	Ausfl	üge	 ¶	 nicht	 zu	 ]ergessen	 der	 -estkommers,	 das	
+orMWlatzMest	oder	das	Senioren-*aMt.

Wir	traMen	üIerall	auM	Mreudige,	Iegeisterte	4enschen	und	erhielten	gro�e	Austimmung	Mür	unser	
Programm.	0m	RückIlick!	É100	Jahre	;SV	2lausdorM¸	¶	das	^ar	ein	gelungenes	Jahr.	

+ennoch!	+er	;SV	ist	in	5ot,	in	gro�er	5ot	sogar.	,s	k�nnte	Wassieren,	dass	der	Verein	in	^enigen	
4onaten	handlungsunMphig	ist.	+enn!	,s	fi	nden	sich	keine	2andidaten	Mür	den	Vorstand.	+er	stell-
]ertretende	Vorsitzende	2laus	Rienecker	ist	zurückgetreten	(aus	rein	Wers�nlichen	Gründen,	Streit	
gaI	es	nicht).	<nd	der	amtierende	1.	Vorsitzende	Jürgen	4üller	steht	nach	zehn	Jahren	an	der	SWi-
tze	des	Vereins	im	4prz	2017	nicht	mehr	Mür	eine	Wieder^ahl	zur	VerMügung.

Wir	suchen	also	hpnderingend	nach	,rsatz.	WoIei	,rsatz	^ohl	das	]erkehrte	Wort	ist.	Wir	suchen	
schlicht	und	einMach	Personen,	die	zur	4itarIeit	im	Vorstand	des	;SV	2lausdorM	Iereit	sind.	Wich-
tigste	Voraussetzung	Mür	2andidaten!	ein	^enig	,ngagement	 Mür	die	ArIeit	 im	Verein	auMIringen.	
+ank	unserer	GeschpMtsstelle,	 die	das	 tpgliche	GeschpMt	 regelt,	 ist	 die	 zeitliche	)eansWruchung	
üIerschauIar.	Gro�WroQekte	^ie	der	)au	des	2unstrasens	oder	eIen	die	6rganisation	des	JuIi-
lpumsQahres	liegen	hinter	uns,	in	den	Molgenden	Jahren	^ird	es	Iei	der	VorstandsarIeit	^ohl	et^as	
^eniger	anstrengend,	et^as	ruhiger	zugehen.

Also!	keine	Malsche	)escheidenheit.	Wer	sich	die	4itarIeit	im	Vorstand	zutraut,	m�ge	den	Arm	he-
Ien.	Wer	sich	stprker	engagieren	m�chte	und	sich	Mür	die	4itarIeit	im	geschpMtsMührenden	Vorstand	
interessiert,	 ist	herzlich	^illkommen.	,s	giIt	ein	tolles	Vorstandsteam,	mit	dem	es	sich	her]orra-
gend	 zusammenarIeiten	 lpsst.	5iemand	^ird	 ins	 kalte	Wasser	ge^orMen,	<nterstützung	giIt	 es	
genug,	natürlich	auch	]om	scheidenden	Vorsitzenden	Jürgen	4üller.	,in	ÉHineinschnuWWern¸	in	die	
VorstandsarIeit	ist	immer	m�glich.

+ies	 ist	ein	dringender	AWWell	an	alle	4itglieder.	,s	^pre	doch	schade,	sollte	der	;SV	2lausdorM	
ausgerechnet	nach	seinen	JuIilpumsMeiern	in	ein	tieMes	3och	Mallen.	Wir	^ünschen	uns,	dass	auch	
das	Jahr	101	nach	der	Vereinsgründung	erMolgreich	^ird.	+azu	Iraucht	der	100-Jphrige	aIer	Qetzt	
dringend	 ,ure	<nterstützung.	 +er	 ;SV	2lausdorM	 ist	 ein	 sWannendes	 ProQekt	 Mür	 alle,	 denen	 ihr	
SWort]erein	am	Herzen	liegt.

,uer	Vorstand	des	;SV	2lausdorM
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Abschied vom 
Schach-Urgestein 
Kurt Schüler

+er	;SV	2lausdorM	trauert	um	2urt	Schüler.	+ie	kleine	2lausdorMer	SchachsWarte	musste	sich	]on	
einem	É<rgestein¸	des	2lausdorMer	SchachsWorts	]eraIschieden.	2urt	Schüler	^urde	am	8.	Juni	
2016	im	Alter	]on	81	Jahren	uner^artet	aus	dem	3eIen	gerissen.	)is	ins	hohe	Alter	hatte	er	sich	
leidenschaMtlich	Mür	das	ÉSWiel	der	2�nige¸	engagiert.	

0n	2lausdorM	hatte	2urt	Schüler	eine	neue	Heimat	geMunden,	nachdem	er	aus	WestWreu�en	]er-
trieIen	^orden	^ar	und	dann	einige	Jahre	lang	in	SüderIraruW	geleIt	hatte.	2urt	Schüler	^ar	sein	
3eIen	lang	mit	dem	SchachsWiel	eng	]erIunden,	seit	sein	3ehrer	in	der	Schulzeit	die	)egeisterung		
des	Jungen	daMür	ge^eckt	hatte.	-ür	die	SchachsWarte	des	;SV	^ar	2urt	Schüler	Qahrzehntelang	
zu]erlpssig	 einsatzIereit.	 )esonders	 am	Herzen	 lag	 ihm	 die	 ArIeit	mit	 2indern.	 ,s	 gelang	 ihm	
immer	^ieder,	 seine	 )egeisterung	 Mür	 das	 SchachsWiel	 an	 sie	^eiterzugeIen.	 Seit	mehr	 als	 30	
Jahren	hatte	er	Iis	zu	seinem	;od	mit	]iel	3ieIe	die	umMangreiche	*hronik	der	 Qetzt	66	Jahre	al-
ten	SchachsWarte	^eitergeMührt	und	mit		]iele	)eitrpgen	Iereichert.	Vom	Schles^ig-Holsteinischen	
Schach]erIand	̂ urde	2urt	Schüler	Mür	sein	,ngagement	im	SchachsWort	mit	der	)ronzenen	,hren-
nadel	ausgezeichnet.

Aurück	IleiIen	;rauer	und	+ankIarkeit	und	die	,rinnerung	an	einen	stets	hilMsIereiten,	lieIens^erten	
4enschen,	der	uns	allen	Mehlen	^ird.	

Winrich	Gall

Nachruf
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100 Jahre TSV Klausdorf in einer Chronik
Wer	^issen	m�chte,

...		 ^elche	)edeutung	die	IenachIarten	WellingdorMer	SWortler	als	GeIurtshelMer	
	 Mür	den	;SV	2lausdorM	hatten,
...		 ^arum	es	in	2lausdorM	zunpchst	z^ei	konkurrierende	SWort]ereine	gaI,
...		 ^er	^phrend	der	gymnastischen	;urnüIungen	Mür	den	guten	;on	sorgte,
...		 ^ie	die	guten	SchlagIall-SWieler	der	ersten	Jahre	hie�en,
...		 ^er	1924	die	erste	der	legendpren	3auM-	und	Sch^immstaff	eln	ge^ann,
...		 ^elche	einzigartige	VerIindung	z^ischen	der	Sch^entine	und	dem	mpchtigen	,rie-See	
	 in	den	<SA	Iesteht,			
...		 ^arum	die	;urner	an	der	Saaldecke	entlanglauMen	konnten,
...			 ]on	^elchem	,reignis	die	,in^eihung	des	Stadions	am	AuIrook	1926	üIerschattet	^urde,
...		 ^elche	Ieiden	;SV-Athleten	1936	die	-ackel	zu	6lymWia	tragen	durMten,
...		 ^arum	die	ersten	;ischtennisWlatten	nach	dem	2riege	Iesonders	Étricky¸	^aren,
...		 ^elcher	sWektakulpre	+oWWelerMolg	den	2lausdorMer	3puMerinnen	und	3puMern	19�6	gelang,
...		 ^er	zu	den	Gründungsmitgliedern	der	2anu-SWarte	geh�rte,
...		 ^ann	die	-u�Ialler	in	den	)esitz	der	)ergziege	É3eila¸	kamen
...		 ^ie	Xuasi	üIer	5acht	unter	der	Sch^entinehalle	die	Schützenanlage	entstand,
...		 ^ann	die	-rauen	mit	dem	2icken	Iegannen,

der	sollte	zu	der	*hronik	greiMen,	die	der	;SV	2lausdorM	e_tra	zum	100-Qphrigen	)estehen	heraus-
gegeIen	hat.	AuM	100	(�)	durchgehend	IeIilderten	Seiten	^erden	spmtliche	17	SWarten,	Ieson-
dere	,reignisse	^ie	der	)au	der	neuen	2unstrasenanlage	und	eine	durchgehende	*hronologie	
]orgestellt.	Von	1916	Iis		2016	hat	der	3eser	alles	im	)lick.	

,rhpltlich	ist	die	*hronik	in	der	;SV-GeschpMtsstelle	am	AuIrook	zum	Preis	]on	10	,uro.	

1916 bis 2016
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Gratulation
Wir gratulieren . . .

. . . zum 70. Geburtstag

. . . zum 75. Geburtstag

g  Jürgen	Ger^ien	am	20.	-eIruar

g  Rosemarie	Stelting	am	10.	4prz

g  Werner	4ihlan	am	14.	4prz

g  Renate	4izgayski	am	23.	4prz

g  Renate	Runge	am	23.	4prz

g  ;else	3itzko^	am	8.	AWril

g  Günther	+ankleMsen	am	28.	AWril

g  Helmut	2leinert	am	2.	4ai

g Renate	]on	,lm	am	11.	Januar

g  ,lli	3angMeldt	am	1�.	Januar

g  ,rich	Holzhüter	am	26.	Januar

g  0rmgard	-ink	am	12.	-eIruar

g  ,delgard	3icht	am	4.	4prz

g  4anMred	Preu�er	am	21.	4prz

g  <rsel	3eder	am	7.	AWril

g  Holger	Staade	am	11.	AWril

g  )arIara	Hacker	am	2�.	4ai

g  Volker	4izgayski	am	2.	Juni

g  0nge	)eer	am	9.	Juli

g  <^e	5ehlsen	am	7.	Juli

g  +oris	Reschl	am	1�.	Juli	

g  Gerd	4angels	am	1.	SeWtemIer

g  Jens	Runge	am	18.	SeWtemIer

g  0nge	SWecht	am	19.	SeWtemIer

g  GaIriele	Vo�-WinQe	am	30.	SeWtemIer

g  Holger	;e^es	am	27.	6ktoIer

g  Gisela	6lsson	am	26.	+ezemIer

g  Jutta	Holzhüter	am	9.	Juli

g Waltraut	Horn	am	4.	SeWtemIer

g  Gerd	-reter	am	24.	SeWtemIer

g  0rmgard	2laus	am	3.	6ktoIer

g  Hannelore	Sch^edler	am	12.	6ktoIer

g  Hugo	+icke	am	6.	5o]emIer

g  Hanna	2arez	am	6.	5o]emIer

g  )prIel	Sch^arn^eIer	am	12.	5o]emIer

g  <te	+elMs	am	2.	+ezemIer

g 2urt	3itzko^	am	21.	+ezemIer

g  4onika	Schade	am	30.	+ezemIer	
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. . . zum 70. Geburtstag

Gratulation

g  Rudi	Gloe	am	18.	4prz

g  Anneliese	-lache	am	12.	Juni

g  0lse	-rahm	am	19.	Juni

g  Annelies	6hlo^	am	10.	Juli

g  4artha	Preu�er	am	�.	SeWtemIer

g  0rmgard	Prell^itz	am	18.	4ai	

g  Helga	Wulff		am	20.	4ai

g  Waltraud	2irschstein	am	16.	August

g  Jürgen	Renner	am	7.	6ktoIer

g  +etleM	2lü]er	am	26.	6ktoIer

g  2arl	+aIelstein	am	24.	5o]emIer

g  ,ckhard	-ranck	am	28.	+ezemIer	

. . . zum 85. Geburtstag

. . . zum 80. Geburtstag

Vorsitzender	 +r.	Jürgen	4üller		 	 79 6� 3		 Qmueller-ts]k'gm_.de	
Stell].	Vorsitzender	 zur	Aeit	nicht	Iesetzt		 	
Schatzmeisterin	 SaIine	)aumann				 	 78	11	07	 sumse69'googlemail.com
SchriMtMührer	 +r.	2laus	Schrader	 	 79 81 0	 kschrader'arcor.de
;echn.	3eiter	 ;horsten	,hrig	 	 79 11 �9	 thusa.ehrig'googlemail.com
Presse^art	 <do	*arstens	 	 79 03 �9	 carstens.Mamily2'kielnet.net
)eisitzer	 4urat	+ogan	 		 0172�4214442	 rein^erk'hotmail.de 
)eisitzerin	 SaIine	Pa^lo^ski	 		 12 80 701	 saIine.Wa^lo^ski'^eI.de	

Vorstand des TSV Klausdorf

)eisitzerin	 SaIine	Pa^lo^ski	 		 12 80 701	 saIine.Wa^lo^ski'^eI.de	

Alle Sparten sind im Internet unter www.tsv-klausdorf.de zu erreichen.
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Badminton Claus Albrecht  79 02 67 claus.albrecht@web.de
Basketball Johannes Weissbach  0170/216 78 58 abteilungsleiter@klausdorf-basketball.de

Breitensport Uwe Nehlsen (Sportabzeichen)  72 52 56 uwe.nehlsen@onlinehome.de
  Wolfgang Licht (Fitness)  79 07 09 ewlicht@t-online.de
Fitness & Regine Weßler (Senioren,  
Gesundheit Step-Aerobic, Fit und Gesund)  04307-82 53 81 gine.wessler@yahoo.de
  Elke Becker (Fitness)  79 19 44 eljebecker@kabelmail.de
	 	 Gundel	Hagendorff	(Wassergym.)	 79 31 6
	 	 Silke	Steffen	(Jazzgymnastik)	 	 72 68 90	 SILKE-STEFFEN@web.de  
  Anja Thorn (Stepptanz)  04303-92 81 92 oliverthorn@googlemail.com 
	 	 Angela	Pertsch	(Rückenfitness,	
  Body Toning)  799 27 26 angela.1958@gmx.de
  Tanja Lautenschläger (Gesundheitskurse) 200 59 12 info@tanja.lautenschlaeger.de
  Olesya Rienecker  04307-82 43 38 olesyansk@ngs.ru
  Ulrike Ulrich  04307-426 muulrich@kabelmail.de
  Angela Zapf  889 65 50 angela.zapf@freenet.de
Fußball  Rainer Schröder (Fußballobmann) 78 57 79 Gaby-rainerschroeder@gmx.de  
  Manfred Wollschläger (Seniorenobmann) 79 12 66 m.wollsch@t-online.de
  Martin Eichberger (Jugendobmann) 78 97 62 ma.eichberger@web.de
  Stefanie Godau (Passwartin)  79 02 97 stefanie.godau@gmx.de
  Dennis Trociewicz  0177/49 03 907 dennistrociewicz@aol.com
  Torsten Stender (Schiedsrichterobmann) 0431/64 99 756 torstenstender@gmx.de
Frauenfußball Sandra Kahlke (Frauen und Mädchen) 01515/50 51 650 sandrakahlke@googlemail.com
Handball Winfried Röhling  0163-392 17 10 winfried.roehling@web.de
Judo  Jan Emsmann  79 11 79 Jan.Emsmann@MVKiel.de
	 	 Sigrid	Pflamm	(Vertreterin)	 	 04384-3 38
Kanu Dirk Schadte (Obmann, Spartenleiter) 799 28 86 dirk.schadte@kielnet.de
  Bernd Schröder (2. Obmann)  79 19 75 bernd.u.schroeder@o2online.de
  Reinhard Masuth (Kassenwart)  72 86 84 reinhard.masuth@kabelmail.de
  Marita Lehmann (Schriftwartin)  799 31 98 marita-lehmann@freenet.de 
  Geschäftsstelle (Schlüsselverwaltung) 79 65 3  Geschaeftsstelle@tsv-klausdorf.de 
  Bernd Schröder (Rennsport)  79 19 75 bernd.u.schroeder@o2online.de
  Thomas Kolb (Wander/Seekajak   thomas.f.kolb@t-online.de
  Alessandro Sell (Jugendwart)  0170-12 72 717 as_sell@web.de
  Inga Rönnau (Jugendwartin)  0170-599 42 46
  Jan-Ole Rathjen (Wildwasser)  0170-580 87 19 Jan-Ole.Rathjen@gmx.de  
  Ingrid Wettig-Homm (Anlagenwartin) 78 90 522 i.wettig-homm@t-online.de
  Olaf Utech (Bootsplätze)  79 06 08 olaf.utech@kielnet.net
  Birgit Hansen (Vermietung/Kanuheim/
  Gelände)  78 69 97 kanuheim.tsvklausdorf@gmail.com
Kid´s Club Regine Weßler (Kinderturnen)  04307-82 53 81 
  Angela Pertsch (Bewegungsbaustelle) 799 27 26
Leichtathletik Nathalie Reinke  0151-41 45 59 31 nathalie_reinke@web.de
  Simone Braun    729 91 40 braun.ag@t-online.de
  Sabine Pawlowski (nur Nikolauslauf) 799 27 01 sabine.pawlowski@web.de
Schach Winrich Gall (Vorsitzender)  79 02 92 wgall@gmx.de
Schützen Fritz Ditschler          0157-77 62 81 83 fritz.ditschler@gmx.de 
  Thomas Conradt (stv. Spartenleiter) 7 98 96 ThConradt@web.de
Schwimmen Thekla Fuchs  79 03 23 thekla.fuchs@t-online.de
  Annette Hinz (Babyschwimmen) 79 17 35 annette_hinz@yahoo.de
  Peter Jensen (Erwachsenenschwimmen) 799 28 62
  Antje Schlag  98 37 855
  Marie Quandt  79 05 01
Tischtennis Hans-Joachim Geelhaar  65 87 250 hj-geelhaar@freenet.de
Volleyball Marianne Hill            79 05 95 Marianne.Hill@arcor.de
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Kanalreinigung + Containerdienst

sicher      schnell      zuverlässig

0 43 07 / 82 88 88
04 31 / 79 456

Lise-Meitner-Straße 13      24223 Schwentinental / Raisdorf

Kanal- & Rohrreinigung

Beseitigung von Abfluss-

  verstopfungen

TV - Untersuchungen 
24 Stunden Notdienst

Erdaushub

Bauschutt

Bauabfälle

Gartenabfälle

Kies, Kiesel

Mutterboden, u.a.

Container
bis 30 m³

für:

Lieferung
von:

Containerdienst

Kanal- & Rohrreinigung

Tiefbau GmbHTiefbau GmbH

norbertnorbert

Erdarbeiten

Kanalisation

Pflasterarbeiten

Erschließungen

Rohrvortrieb

Kanalsanierung
Tiefbau

Lise-Meitner-Straße 13     24223 Schwentinental / Raisdorf

Telefon: 0 43 07 / 82 88 00     Telefax: 0 43 07 / 82 88 55

www.ns-tiefbau.de      info@ns-tiefbau.de

 

100 Jahre TSV Klausdorf e. V. von 1916. Ihr 
Schutzengel-Team gratuliert zum Jubiläum.  

Ihr Bezirkskommissariat 

Timm Stolley e.K. 
Bahnhofstraße 19a, 24223 Schwentinental 
Tel. 04307/83630, Fax 04307/836363 
schwentinental@provinzial.de 

Alle Sicherheit 
für uns im Norden. 
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reinwerk Objektmanagement ist das Dienstleistungsunternehmen für Gebäudedienste 
in Norddeutschland und steht mit seinem Namen für Saubere Leistung. 

 

Im Jahr 2007 wurde reinwerk Objektmanagement von Murat Dogan in Kiel gegründet. 
Seitdem bieten wir Lösungen rund um das Objektmanagement an und widmen uns dabei 
verschiedenen Branchen. Zu diesen gehören Verwaltungen, Gastronomie, Gesundheit, 
Industrie und Handel und noch viele mehr. 

Das Dienstleistungsangebot von reinwerk Objektmanagement umfasst sämtliche Services 
und Dienstleistungen in und am Gebäude. Von der Unterhaltsreinigung bis hin zur 
Fassadenreinigung ist alles vertreten. Zu dem Kundenkreis gehören Betriebe, Geschäfte, 
Privatpersonen und Objekte des öffentlichen Sektors. 

Mit dem Ziel Kundenzufriedenheit zu garantieren, arbeiten wir mit unseren qualifizierten 
Mitarbeitern und modernsten Maschinen, um damit  hohe Qualität mit höchsten 
Ansprüchen an Umweltschutz, Sicherheit und Entwicklung zu sichern. 

 

 
 

 

reinwerk  Objektmanagement 

Elisabethstraße 6     24143 Kiel        T 0431 / 534 80 60     

 F 0431 / 534 80 59  sauber@reinwerk.biz 

www.reinwerk.biz 




